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Geodätische und karto�uaphische Instrumente 

Fabrik für Zeichenmaschinen 

FROMMES 

PRÄZISI NS-
RDINAT GRAPH Nr. 322 

Nr. 322, Fromme Präzisions-Koordinatograph für eine Nutzfläche von ,1000 X 650 mm 

Dieser Präzisions-Koordinatog raph, eine Fromme'sche Original-Konstruktion, er­
möglicht das rasche und bequeme Auftragen rechtwinkeliger Koordinaten auf 
größeren Flächen. Er besteht aus einem schweren, gußeisernen Abszissenlineal, 
welches infolge seines eigenen Gewichtes an jedem Platze des Zeichentisches 
(auch über Ecken) unverrückbar festhält. Das Ordinatenlineal mit Pikiereinrich­
tung wird mit den Rollen auf das Abszissenlineal aufgelegt und ist damit das 
Gerät auftragsbereit. Durch seine Handlichkeit und Genauigkeit hat sich dieser 

Präzisions-Koordinatograph bestens bewährt 

Prospekte und Anbote kostenlos 

Wien XVIII, Herbec::kstraße 27 • Telephon A 26-3-83 
Gegründet 1835 



Csterreichisc:he Zeitschrift für Vermessungswesen 
Für die Redaktion de r Zeitsc hrift bes timmte Zus chrifte n und Manuskripte s ind a n  

e ines de r nac hs tehe nde n Redaktionsmitglie der zu richten: · 

Redakteure: Hofrat emer. o. Prof Dr. h. c. 11111/t. Eduard Doleia/, Baden b. Wien ,  Mozarts tr .  7 
Priiside11t i. R. Dipl.-Ing. Karl Lego, Wien I, Hohe ns taufe ngasse 17 
o. Prof. Dipl.-Ing. Dr. tech11. Hans Rohrer, Wie n IV , Technisc he Hochsc hule 

Redaktionsbeirat: Dipl.-In,f?. Dr. tech11. Alois Bar11ir, Wie n V III, Krotenthalle rgasse 3 
o. Prcf Dipl.-Ing. Dr. tecl111. Friedrich Hauer, Wie n IV , Technisc he Hoc hsc hule 
Prof Dipl.-Ing. Dr. tech11. Karl H11beny, Graz, Techn. Hochschule , Rec hbauers tr. 12  
Dr. phil. Karl Ledersleger, Wie n  V III, Frie drich-Schmidt-Platz 3 
wirk/. Hofrat Ing. Karl Ne11111aier, Wie n  V III, Friedrich-Schmidt-Platz 3 
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Vermessungswesen, Wie n V III, Frie drich-Schmidt-Platz 3 
Fiir die Re daktion des Mitteilungsblattes bes timmte Zuschriften und Manus kripte s ind 

an Ober-Rat d. VD. Dipl.-Ing. Emst R11dorj; Wie n V III, Frie dric h-Schmidt-Platz 3, zu s ende n .  
Die Manuskripte s ind i n  lesbarer, druckreife r Aus fe rtigung, die Abbildungen auf 
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photographisc he n Ve rkleinerung geeignetem Maßs tab vorzule ge n .  V on Photographie n  
werden Hoc hglanzkopien erbe ten. Is t e ine Rücks endung der Manuskripte nach de r Druck­
legung erw ünscht, s o  is t dies ausdrücklich zu bemerken .  

Die Zeits chrift e rscheint s ec hs mal j ährlich, und zw ar Ende jedes g e r a d e n 
Redaktionsschluß: jewe ils

· 
Ende des V ormonats . 

Bezugsbedingungen pro J ahr : 
Mitgliedsbeitrag für den Ve rein ode r die Ös terr. Gesellsc haft für 

Monats .  

Photogramme trie . . . . . . . . 
fü r be ide V ereinigungen zusammen . . . . . 
Abonnemcntgebii hr für das Inland . . . . . 
Abonnementgebiihr  fü r Deuts chland 
Abonneme ntgeb iihr für das übrige Ausl and 

s 50.­
s 55.­
s 72.-

. DM 15.-

. sfr .  15.-
Pos tsc hec k-Konto Nr. ll9.093 Telephon: A 24-5-60 

Neuerscheinungen: 
Österreichische Kartrn 1:25.000, Preis pro Blatt S 8·-
Bl att 72 /r Gan1niing  Blatt I25 /r \Y/erfen Blatt 155 /4 i\n kogel 

72 /3 Lacke nhof r25 /3 St .  J ohann i. P .  r6r /2 Knittelfe ld 
72 /4 Mariazell r25 /4 Wagrein 16r /4 Re iche nfels 
73 /3 Annaberg r27 /3 Unterthal r63 /2 Gratwe in 
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Zu beziehen durc h :  Bundes amt für Eic h- und Ve rmess ungswes en  (Landes aufnahme), 

Wie n V II I . ,  Krotenthalle rgass e 3 



Modernste geodätische Instrumente 
höchster Präzision : 

Nlvelllerlnstrumente, Type V 200, mit 

Horlzontal krels, für genaue technische 

Nivel lements (siehe Ab bi ldung) 

Nlvelllerlnstrumente, Type V 100, ohne 

Horlzontalkrels, für einfache technische 

Nivel lements 

Doppelpentagone 90 und 180° 
TachYmeter-Vollkrels· Transporteure 

Auftragsapparate, Syste m  „De m mer" 

Syste m  „Mlchalek" 

Abschiebedreiecke, 

v erbesserte A usführ u ng 

Lattenrichter, mit Dosenlibel le 

Ve r l a n g e n  Si e a u s f.üh r l l c h e s  Pros p e kt m a t e r i a l  

O p t i s c h e  An s t a l t (111 P. GQE RZ G e s e l l s c h a f t  m . b.H. 

Wi e n  X„ So n n l e l thn e rg a s s e  5 / T e l e p h o n  N r . U 42-555 Se r i e 



BRUNSVIGA Doppel 13 Z für das Vermessungswesen 

1 
Vertrieb von Büroeinrichtungen Rothholz & Faber 

Wien I, Wildpretmarkt 1 • Fernruf U 27·0·25 



Vermessungs-Instrumente von Weltruf 
Moderne Theodolite und Nivellierinstrumente, Meßlatten, 

Präzisions- Distanzmesser, Red u kti ons- Dista nzm esser, 

Meßtisc haus rüstu nge n, Astronomische lnstru m ente, 

Photogrammetrische Instrumente (Fliegerkammern und 

Auswertegeräte), Präzisions- Reißzeuge aus rostfreiem Stahl 

Ein neuer WILD-Theodolit: Reduktions-Tachymeter WILD RDS 
für senkrechte Latte. Volles, uneingeschränktes Gesichtsfeld. Nur drei, sehr flach verlaufende Diagramm­
linien für Distanz-·und Höhenablesung, Aufrechtes Fernrohrbild von großer Helligkeit. Einfache, deutliche 
Kreisablesebilder für rasches und sicheres Messen. Genauigkeit der Entfernung: 1-2 dm auf 100 m 
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Ein halbes Jahrhundert Vereinstätigkeit 

Am 3. Mai Hl03 fand in Wien die konstituierende Hai1ptversammlnng des 
„Vereines der österreichischen k. k. V crmessungsbeamten" statt und am 16 . Mai 
desselben Jahres erschien die erste Nummer der Zeitschrift. In wenigen Wochen 
jährt sich also der Tag der Vereinsgründung und des ersten Erscheinens der Öster­
reichischen Zeitschrift für Vermessungswesen zum f ii n f z i g s t e n Male .  

In anderen Staaten konnte d i e  Gründung analoger Vereine scho1i früher 
erfolgen. Im alten Österreich aber mit seinen vielfältigen Nationen war es schwierig, 
einen einheitlichen Verein der Katasterbeamten ins Leben zu r ufen .  Erst die ge­
meinsame Not und die Notwendigkeit eines einheitlichen Handelns zur Hebung 
des Standes und seines Ansehens, zur Wahrung seiner Interessen und Verbesserung 
seiner Lage, die Durchführung fachlicher Reforn1en haben die in so viele Nationen 
zerspaltenen E videnzlnltungsbeamten in einem Verein zusammengeschlossen . Die 
Zeitschrift sollte das alle umfassende Band bilden, das Sprachrohr für die Wünsche 
und Sorgen in Standesfragen und das Organ zur Förderung der Geodäsie und zur 
Vermittlung ihrer Fortschritte an die im praktischen Leben stehenden Geometer. 

Nach GO Jahren des Bestandes läßt s ich s icher ein richtiges Urteil bilden, 
wie weit diese Gründungen die in sie gesetzten Hoffnungen erfüllt haben . Da kann 
man wohl mit Berechtigung sagen, daß sich Verein und Zeitschrift als ein mächtiger 
Faktor erwiesen haben, der bei allen großen Errungenschaften der letzten 50 Jahre 
maßgebend mitgewirkt und zur Hebung des Ansehens des österreichischen Ver­
messungswesens ün In- und Auslande wesentlich beigetragen hat. 

Von den unter Mitwirkung von Verein und Zeitschrift erzielten Erfolgen 
seien angeführt . : 

fo Sta11desj/'age11: Die erste Errungenschaft war, daß dem ausübenden Dienst 
die VII. Rangsklasse (Obergeometer I .  Klasse in der VII . ), die dem heutigen Vcr­
messungsrat entspricht, und dem Überwachungsdienst die VI. Rangsklasse (Evidenz-



haltungs-Direktor) , die dem heutigen Oberrat entspricht, erschlossen und in  den 
höheren Rangsklassen eine bessere Systemisierung erreicht wurde . In der Dienst­
pragmatik vom Jahre 1914 wurde für die Geometer eine eigene Gruppe B erwirkt, 
die zwischen der Akademikergruppe A und der Maturantengruppe C lag ;  und 
im Gehaltsgesetz vom Jahre 1924 folgte endlich ihre Einreihung in die Verwen­
dungsgruppe der Akademiker, was a uch entsprechende Änderungen in der Amts­
titelfrage zur fiolge hatte . Die Verleihung des Ingenieurtitels war schon 1917 
erreicht worden . 

. 

I11 Orga11isatio11sfrage11 des Vcm1css1111gsdie11stes: 1907 und 1908 gelang e s ,  die 
drohende Gefahr der Verländerung abzuwehren, die damals von allen Kataster­
beamten als das größte Unglück für ihren Stand und ihr fiach angesehen wurde. 
1911 erfolgte iiber Einschreiten der Vereinsleitung die Aufstellung der General­
direktion des Grundsteuerkatasters, die sich von großer Bedeutung für die weitere 
Entwicklung des Katasters erwies. Die 1908 begonnenen Bestrebungen för eine 
Vereinheitlichung und Zentralisierung des Vermessungswesens führten 1921 zur 
Schaffung des B undesvermessungsamtes. 

!11 F1;age11 der St11die1114orm: Gleich nach der Gründung des Vereines wurde 
die Ausgestaltung der Geometerkurse ins Arbeitsprogramm des Vereines auf­
genommen . 21 Jahre später fanden diese Bestrebungen durch Schaffung einer 
den anderen Fakultäten gleichwertigen Fachschule für Vermessungswesen ihre 
Erfüllung. 

Daneben gab es ununterbrochen Interventionen in Besetzungsfragen , An­
gelegenheiten der Systemisierung, Reisegebühren usw. 

Die Zeitschrift wurde auch in wissenschaftlicher Hinsicht ausgebaut und ist 
ein im In- und Ausland angesehenes Fachblatt geworden .  Seit dem Jahre 1948 ist 
sie auch das offizielle Organ des Bundesvermessungsdienstes ,  der Österreichischen 
Kommission für die Internationale Erdmessung und der Österreichischen Gesell­
schaft für Photogrammetrie und somit das Zentralblatt für das gesamte öster­
reichische Vermessungswesen. 

Die in Verbindung mit der Zeitschrift herausgegebenen „ Sonderveröffent­
lichungen" ermöglichen es ,  größere Arbeiten österreichischer Autoren,  die wegen 
ihres Umfanges für die Zeitschrift nicht in Betracht kommen,  zu publizieren . Sie 
werden auch vielfach auf internationalen Tagungen als österreichische Kongreß­
gabe verwendet, um der internationalen fiachwelt Zeugnis von unserer Tätigkeit 
auf geodätischem Gebiet zu geben . 

Wie diese kurze Übersicht zeigt, wurde in  dem_ verflossenen halben Jahr­
hundert eine eifrige und erfolgreiche Tätigkeit im Verein geleistet, die nur durch 
die Mitarbeit uneigennötziger und opferbereiter Kollegen möglich war. 

Möge auch das kommende halbe Jahrhundert dem_ Verein und der Zeit­
schrift solche Mitarbeiter bescheren , damit beide auch weiterhin zum Segen des 
österreichischen Vermessungswesens und seiner Ingenieure wirken können! 

Fiir die Vereinsleitung: 



3 

Professor Dr. phil. Emil Hellebrand - 75 Jahre 

Von Prof. Dr .  F. A c k c r l 

In voller geistiger Frische und körperlicher Rüstigkeit beging der emeritierte 
o. Professor für Geodäsie an der Hochschule für Bodenkultur, Dr. phil .  Emil 
H c 11 e b r a n d, am 6. Oktober seinen 75 . Geburtstag. 

Er wurde 1877 in Budigsdorf, Bezirk Hohenstadt in Nordmähren , als Sohn 
eines Landwirtes geboren.  Nach der 1896 am Staatsgymnasium in Ungarisch­
Hradisch mit Auszeichnung abgelegten Maturitätsprüfung studierte er Kultur­
technik an der Hochschule für Bodenkultur in Wien,  an der er die beiden vor­
geschriebenen Staatsprüfungen gleichfall s  mit ausgezeichnetem Erfolg bestand. 
Noch im Jahre 18!)9, gleich nach beendigtem Hochschulstudium, wurde er zum 
Assis tenten an der „Lehrkanzel für Darstellende Geometrie und Niedere Geodäsie" 
bei o. Professor Josef S c  h 1 e s  i n  g e r  ernannt, dessen Nachfolger im Jahre 1901 
Professor Theodor T a  p 1 a wurde . Von 1900 bis 1905 war er gleichzeitig an der 
philosophischen Fakultät der Wiener Universität inskribiert und besuchte unter an­
derem die Vorlesungen der Professoren Escherich und Gegenbauer in Mathematik, 
Boltzmann in Physik, W ciß und Hepperger in Astronomie und Hartl in Geodäsie . 
Im Oktober 1901 mußte er wegen Ablegung des Einjährig-Freiwilligenjahres bei der 
FestungsartillerieAssistentendienst und UniYcrsitätsstudimn unterbrechen. Mit Be­
ginn des Wintersemesters ]!)02 kehrte er als Jahrgangserster der Freiwilligenschule 
und Reserveleutnant an die Hochschule zurück, wo er am 1. Jänner 1903 wegen 
seiner ausgezeichneten Verwendbarkeit zum Konstrukteur befördert wurde . Im 
nächsten Jahre legte er seine erste wissenschaftliche Arbeit der Sternwarte vor, die 
Berechnung der Ephemeriden des Kometen Hl04 d. Seine nächste Arbei t befaßte 
sich mit der „Definitiven Bahnbestimmung des Kometen 1883 I (Brooks)", die er 
als Doktordissertation verwendete. Sie wurde 1906 in den Denkschriften der 
kaiserl .  Akademie der Wissenschaften in Wien veröffentlicht. Am 8. Februar 1907 
erfolgte seine Pronrntion zum Doktor der Philosophie s ub auspiciis imperatoris .  

Schon im Studienj ahr 1906/07 wurde ihm an der Hochschule für Bodenkultur 
uater gleichzeitiger Weiterverwendung als Konstrukteur die Abhaltung von Vor­
lesungen und Übungen aus „Ele1nente des Feldmessens" an der landwirtschaftlichen 
Abteilung und vom nächsten Studienjahr an auch die über „Elemente der Dar­
stellenden Geometrie" für Gymnasialabsolventen als Honorardozent übertragen. 

Im Jahre 1908 habilitierte sich Dr .  H e 11 e b r a n d als Privatdozent für das 
Gesamtgebiet  der Geodäsie mit einer Arbeit über günstigste Gewichtsverteilung, 
wel che in erweiterter Form_ unter dem Titel „Die günstigste Gewichtsverteilung 
bei Dreieckswinkelmessungen mit Rücksicht auf den mittleren Punktfehler" in die 
Sitzungsberichte der Wiener Akademie der Wissenschaften im Jahre 1909 auf­
genommen wurde . 

Mit kaiscrl . Entschließung vom 2. Jänner 1910 erfolgte seine Ernennung 
zum a .  o. Professor för „Darstellende Geometrie und Niedere Geodäsie" unter Auf­
lösung seiner Konstruktenrstelle und der beiden Honorardozenturen . Er behielt im 
allgemeinen seinen früheren Wirkungskreis ; es war aber das geodätische Praktikum 
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auszubauen und die bisher von Prof. L i z  n a r gehaltenen Vorträge über das 
barometrische Höhenmessen in die Niedere Geodäsie zu übernehmen. 

In dem Antrag des Professorenkollegiums über die Ernennung He 11 e­
b r a n  d s zum a. o .  Professor wird besonders hervorgehoben, daß sich seine Vor­
lesungen durch große Klarheit und Eleganz auszeichnen, daß seine Dispositionen 
bei den Feldübungen stets sehr bestimmt und zweckmäßig sind , daß er ein äußerst 
exakter Zeichner ist, als Charakter absolut tadellos dasteht und bei aller Energie 
ein bescheidenes, sympathisches Auftreten zur Schau trägt. 

1911 legte Prof. H e  11 e b r a n d  der Wiener Akademie der Wissenschaften 
eine zweite für die Genauigkeit der Triangulierung bedeutungsvolle Arbeit vor: 
„Über die günstigste Gewichtsverteilung von trigonometrischen Punktbestim­
mungen", die in den Denkschriften der Akademie vom Jahre 1913 Aufnahme fand. 
Leider sind diese für die Ökonomie der Beobachtungen wertvollen Arbeiten wenig 
bekannt geworden . 

Nach dem Übertritt des Professors Dr . Oskar S i  n1 o n y in den Ruhestand 
wurde dessen Lehrkanzel für Mathematik und Physik aufgeteilt und Dr. H e 11 e­
b r a n d mit kaiserl .  Entschließung vom 22 . November 1912 ad personan1 zum 
o. Professor für „Mathematik und Elemente des Feldmessens" ernannt. Gleichzeitig 
wurde dem_ Prof. T a p 1 a die Abhaltung der Vorlesungen und Übungen über 
„Elemente der Darstellenden Geometrie" übertragen. 

Als im nächsten Jahr Prof. T a  p 1 a starb ,  wurde die Mathematik mit der 
Darstellenden Geometrie in einer Lehrkanzel vereinigt und aus der gesamten 
Niederen Geodäsie die „Lehrkanzel für Niedere Geodäsie und Technisches Zeich­
nen" gebildet und dem Prof. H e  11 e b r a n  d unterstellt. 

Zu Beginn des ersten Weltkrieges mußte er zum Festungsartilleric-Regiment 
Nr. 3 nach Przemysl einrücken und kam mit dem Fall dieser Festung am 22. März 
1915 als Artillerieoberleutnant in russische Kriegsgefangenschaft. Der Gefangenen­
transport, dem er angehörte, wurde über Kasalinsk nach Samarkand und Chodschent 
gebracht. Nach dem_ Ausbruch der r ussischen Revolution setzte man ihn bei Ver­
messungsarbeiten in der t urkestanischen Hungersteppe ein. 

Nach abenteuerlichen Umwegen und oftmaligen Unterbrechungen (während 
einer solchen mußte Prof. H e 11 e b r a n d an der Landwirtschaftlichen Hoch­
schule in Moskau Geodäsie vortragen) gelangte er im_ August 1920 wieder in die 
Heimat. 

Im Herbst des gleichen Jahres nahm er die Vorlesungen an der Hochschule 
für Bodenkultur wieder auf und Generationen von Hörern der Forstwirtschaft­
lichen und Kulturtechnischen Studienrichtung erinnern sich an den begeisternden 
Schwung ; mit dem ihnen der durch die lange Kriegsgefangenschaft sclnver Gepri.ifte 
den reichen Schatz seines Wissens und seiner Erfahrungen vermittelte. 

Die Neueinrichtung des Lehrkanzelbetriebes, nach einer Abwesenheit von 
6 Jahren, verschmolz mi t  der Hingabe an die Bearbeitung und Lösung von zahl­
reichen Problemen, die für das ganze Vermessungswesen bedeutungsvoll geworden 
sind . Eine reiche Zahl von Abhandlungen erschien ab 1922 in den deutschsprachigen 
geodätischen Fachzeitschriften, z. B .: „Über den Fehlerkreis  beim Vorwärtsein­
schneiden" , Schweizerische Zeitschrift für Vermessungswesen und Kultur technik, 
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Hl22; „Über das vereinigte Einschneiden", Schweiz. Z .  f. V. u .  K., 1924; „Über  
die Gewichts ver teil ung beim_ Rückwärtseinschneiden", Zeitschrift für Vermessungs­
wesen, 1925; „Zur strengen Ausgleichung von Theodolitzügen", Österreichische 
Zeitschrift für Vermessungswesen, 192G; „Zur Theorie des B ussolenzuges", All­
gern_eine Vermessungsnachrichten, 1926; „Zur Gewichtsverteilung bei der ein­
gehängten Dreieckskette", Schweiz. Z. f. V. u .  K., Hl26; „Über die Genauigkeit 

-

einer eingehängten D1eieckskette", Österr. Z .  f. V., 1928, und „Zur Ausgleichung 
nach der Methode des größten Produktes nebst einem Beitrag zur Gewichtsver­
teilung", Festschrift Eduard Dolczal, Wien 1932. 

Die meisten dieser Untersuchungen sind letzten Endes immer wieder von 
dem Bestreben geleitet, die Vermessungsarbeiten durch eine günstige Verteilung 
des Aufwandes  gleichzeitig zu verschärfen und auch zu verbilligen. 

Die andauernde Beschäftigung mit den besonders gelagerten Verhältnissen 
bei ausgedehnten Vermessungsarbeiten für forstliche und kulturtechnische Zwecke 
rückte die Behandlung der Theodolit- und B ussol enzüge ebenso in den V order­
grund wie etwa die g[instigste Verteilung des Arbeitsa uf1;vandes bei der Messung 
von Dreiecken oder Dreiecksketten. 

Die bemerkenswerte Einfachheit dieser Ergebnisse und der ihre Anwendung 
in der Praxis empfehlende Nutzen veranlaßte es auch, daß z. B. Hl23 im Zentral­
blatt für das Gesamte Forstwesen eine Zusammenfassung unter dem_ Titel „Zur 
Winkelmessung im. Dreieck" erschien. 

Im Studienjahr 1929/30 war Professor He 11 e b r a n d  Rektor der Hoch­
schule für Bodenkultur .  Seine Inaugurationsrede behandelte das Thema: „Öster­
reichs Anteil an den Bortschritten des Vermessungswesens in den letzten fünfzig 
Jahren" . Sie gelangte in den „Inaugurationsreden an der Hochschule für Boden­
kultur" sowie i n  dieser Zeitschrift im_ Jahrgang 1930 zur Veröfl:entlichung. Er war 
auch Mitglied des Beirates für das Vermessungswesen und des Ausschusses der 
Österreichischen Gesellschaft für Photogrammetrie . 

Eine tragische Verkettung von Umständen fügte es, daß Prof. H e 11 e b r a n d 
im August 1934 in den Ruhestand trat. 

Es gibt keine bessere Kennzeichnung der Lauterkeit des Charakters und der 
Großherzigkeit des Menschen H e  11 e b r a n d  als den folgenden Hinweis : Im März 
1938, als man ihn zur Wiederübernahme seiner Lehrkanzel an die Hochschule z u­
rückrief, lehnte er  diese mit der Begründung ab, daß er die Laufbahn seines ehe­
maligen Assistenten A c k e r  1, der i m  August 1 935 zum a. o .  Professor ernannt 
worden war, nicht zerstören wolle. 

Nicht nur diese großherzige Handlung erhärtete j enes auf gegenseitigem 
Vertrauen begründete Verhältnis zwischen Prof. H e 11 e b r a n d und dem Schrei­
ber �heser Zeilen, der den Großteil seines Lebens und seiner wissenschaftlichen 
Laufbahn auf j enen Lehren aufbaute, die ihm sein einstiger Chef und nun im 
Lebensabend stehender väterlicher freund vermittelte .  

Viele der ehemaligen Hörer unseres Prof. H e 11 e b r a n  d nehmen höchste 
und bedeutende Stellen des öffentlichen Lebens ein und alle erinnern sich ihres 
Lehrers mit dem herzlichen Wunsch, daß ihm noch zahlreiche und gesunde Lebens­
j ahre beschieden sein möchten . 
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Flächenbestimmung aus Luftbildern 

Von Dr .  Karl R i n n e  r ,  Graz -

Vorbe111erk1111g 

Die österreichische Forstwirtschaft steht vor der Aufgabe, eine Inventur der 
Waldbestände durchzuführen und einen Waldkataster anzulegen . Hiefür ist auch 
der Einsatz der Luftbildmessung vorgesehen, durch welche die Ausscheidung der 
Bestände und deren Darstellung in einem Pl an erfolgen soll . 

Die räumliche A usmcssung der Luftaufnaluncn in einem Stereokartiergcrät 
erfordert einen erheblichen Zeitaufwand; außerdem macht die Beschaffung der 
Auswertegeräte wegen der langen Lieferfristen Schwierigkeiten und müssen hoch­
qualifizierte Fachkräfte zu deren Bedienung eingesetzt werden, deren Ausbildung 
lange Zeit beanspruchen würde. Da aber die Ergebnisse der Bestandesaufnahme 
aus wirtschaftlichen Gründen in absehbarer Zeit verfügbar sein sollen, erscheint 
es notwendig, neben dem anzustrebenden Endprodukt des endgültigen Wald­
katasters als Zwischenprodukt einen vorläufigen Waldkataster zu schaffen, welcher 
den praktischen vordringlichen Anforderungen genügt und mit einfachen Mitteln 
hergestellt werden kann . 

Flir diesen vorläufigen Kataster hat der Verfasser einen Vorschlag unterbreitet , 
nach welchem von einer Kartierung der Waldbestände in einem Plan abgesehen 
werden soll und das vergrößerte Luftbild an die Stelle der Kartierung tri tt .  Die 
Bestandes grenzen sind im Luftbild bereits enthalten, sie brauchen daher (unter 
Zuhilfenahme der Stereobetrachtung) lediglich besonders hervorgehoben zu 
werden. Die Besitzgrenzen können aus dem Kataster mit Hilfe idcnter Punkte in 
das Luftbild übertragen werden und die f ür die Taxierung und Inventur erforder­
lichen Grundriß flächen der Bestände l assen sich, wie in der folgenden Abhandlung 
gezeigt wird, in einfacher Weise aus den im Luftbild planimetrierten (perspektivcn) 
Flächen ableiten. Die hiezu notwendigen Messungen mit dem Stereomikrometer 
können im Zuge der für die Baumhöhenmessung ohnehin notwendigen Stereo­
metermessungen ausgeführt werden und stdlen keine wesentliche Mehrbelastung 
hinsichtlich der zu beschaffenden Geräte und der zu leis tenden Arbeit dar. 

Das Luftbild vermittelt somit, wie die Karte, alle für die Taxierung erforder­
lichen Unterlagen und ist dieser hinsichtlich Lesbarkeit und Übersichtlichkeit sogar 
überlegen. Es ist  daher s icherlich geeignet, die Kataster karte zeitweilig zu ersetzen 
und diese zu ergänzen . 

In der nachfolgenden Abhandlung wird über die Theorie zur Ableitung der 
Grundrißflächen aus den im Luftbild meßbaren pcrspcktiven Flächen berichtet .  

* * >!-
Das Luftbild stell t eine perspektivische Abbildung des Geländes dar. Eine 

mathematisch definierbare Beziehung zwischen der Fläche des Grundrisses und der 
vom perspektivcn Umriß b�grcnzten Fläche besteht daher nur dann, wenn die 
betrachtete Fläche mathematisch definiert i s t .  

Iln folgenden wird vorerst angenommen, daß die Fläche in einer Ebene c: 

liege, welche durch die Bildspur und den Neigungswinkel o: gegen die Bildebene 
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gegeben ist .  0 bezeichne immer das Aufnahmezentrum, ü' den Hauptpunkt und 
p das Perpendikel von ü' auf die Bildspur. Mit H und h werden die Flughöhe und 
die Höhen der 0 bjektp unkte über Grund (Bildebene) bezeichnet .  Die Luftaufnahme 
wird als Senkrechtaufnahme vorausgesetzt. 

Um Einblick in das Gesetz der Flächenabbildung zu erhalten, wird erst die 
Flächenbeziehung f ür einen Kreis, für ein Trapez und ein Dreieck in besonderer 
Lage hergeleitet. Hierauf wird das Ergebnis diskutiert und auf beliebige filächen­
formen angewendet .  Schließlich wird gezeigt, wie die für die Ebene erhaltenen 
Ergebnisse auch für allgemeine Geländeformen Anwendung finden können. 

Nr. 1 (Kreisfläche) . Der Mittelpunkt P des Kreises K sei durch seine Koordina­
ten (e 11) gegeben, sein Radius  sei r (Abb. 1 ) .  Bezeichnen d� d� irgend zwei kon­
j ugierte D urchmesser der Bildellipse K0 und ß den von diesen eingeschlossenen 
Winkel ,  so ist  die von K0 umschlossene Fläche durch 

4 F° = n: d� d� sin ß 
gegeben und es ist daher das Verhältnis zwischen Grundriß fläche pi und perspektivi­
scher Fläche F0 

_F_I 
= k = __ 4_r2 

__ 

F0 d� d� sin ß (1) 

Zur Erniittlung des Koeffizienten k ist die Länge eines konj ugierten Durchmesser­
paares von K0 erforderlich. Dem Mittelpunkt Nf0 der Bildellipse entsprich t in c 

der Pol M der Ferngeraden von E; j edem durch diesen Punkt gehenden konj ugierten 
Sehnenpaar des Kreises entspricht ein konj ugiertes D urchmesserpaar von K0• Es 
wird nun das auf der Spurnormalcn und Spurparallelen durch M gehende konj u­
gierte Sehnenpaar d1 d2 betrachtet und dessen Bildpaar d� d� aus den gegebenen 
Elementen berechnet .  

Bezeichnet F den den auf  der Spurnormalen durch P liegenden Fernpunkt 
und s =PF, x =PM, so folgt aus r2 = x2 + (d1/2)2 = x s för die zur Spur parallel 
Sehne d1 durch M: 

2 r d1 = - V s2 - r2 
s 

und hieraus, wenn h die Höhe des Mittelpunktes P bezeichnet ,  wegen h = /1 sin o::, 

s = H/sin o:: - /1 = l/sin o:: (H-h) s chließlich: 

di=2r V 1- (r�in„
a)2 (2a) 

Für d� bestehen die Beziehungen: 

d�: dl = OM0: OM = H: (H-h)m 

( (r sin a)2) hm: h = (11 + x) : /1 oder hm = h 1 + h (H-Ti} 
Aus (2a) und (2b) folgt: 

d� =. 2 r H 
j/ (H-h)2 - (r sin a)2 

(2b) 

(3) 
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Um d� zu ermitteln,  wird vom Doppelverhältnis (NFAB) = (NF00 A0 B0) = o 
ausgegangen, welches vom Spurpunkt N, dem Fernpunkt F der Trägergeraden 
von d2 und dessen Endp unkten A B gebildet wird .  Dieses Doppelverhältnis bleibt 
bei der perspektiven Abbildung erhalten und geht, da Fein Fernpunkt entspricht, 
in das Teilverhältnis o = NA0: NB0 über. Wegen NB0 = NA0 + d� besteht daher 
die Beziehung : 

(4a) 

Bez:ichnet N1 der Fluchtpunkt der Spurnormalen, so bestehen die aus Abb . l 
ablesbaren Relationen 

ONr: AN = Nr A0: NA0 = (NAc + N1 N): NA0 
und aus diesen folgt: 

NAC (11-r) sin a NrN H-'1 + r s i n  a 

Für das Doppelverhältnis o ergibt sich : 

0 = NA : FA = (n -r) (H -(11 +r) sin a) 
NB FB (11 + r) (H -(11 -r) sin a) 

0 

O' .,.,._ p 
Abb. 1 und 2 

(4b) 

(:J c) 



Aus (4a, b, a) kann nun d� berechnet werden . 

d� == 

2 r H sin v: Nf N " (H-'1)2 - (r sin v:)2 (G) 

Für den von d� d� eingeschlossenen Winkel ß besteht die Beziehung (S .  Abb. 1) 
• •J H cotg v: + p Sill IJ = -

N,N 
('i) 

und damitsind alle zur Bestimmung von k erforderlichen Größen nach (J) ermittelt. 

k = r(H- /,)2 - ( r sin v:)2J· 3/2 H = C C., L h H H + p tg v: 1 - (7 a) 

Die beiden Faktoren C1 C2 können noch umgeformt werden , so daß nur Höhen 
oder unmittelbar im Luftbild meßbare Größen darin enthalten sind. 

Bez·�i chnen '11 '12 die Höhen von A B, so wird wegen 

/12 - '11 = 2 r sin v:, '12 + /11 = 2 h 
Ci= (l _ 

'12 t 111 + '1��2 )31z (7 b) 

In C2 soll an Stelle von p das in der Horizontalebenc durch A liegende Per­
pendikel p1 mittels der Beziehung Pi = p + h cotg v: eingeführt werden (Abb. 2) , 
deren Bild p� als Normale vom Bildhauptpunkt auf die Spurparallele durch A 
im Luttbild gemessen werden kann . Es besteht die Relation Pi: (H-'11) � p� :J 
(J= Bildweite der Aufnahmekammer) und somit gilt : 

_l = ( l - �) (1 + J!�- tg v:) 
C2 H j (7 c) 

D.i h im V crhältni s  zur Flughöhe H immer klein sein wird , können die Aus­
drücke für C nach Potenzen von (h/H) entwickelt werden . Bei Beschränkung auf 
die Glieder 2. 0. ergibt sich 

k = [1 - hi + 3112 - -1-- (- / � + c 1 I + 3 I �)J- f (7 d) 2 H K H2 , L J '1 '2 , � • c L J + p1tgV: 
Nr. 2 (Trapezfläche) . Es wird ein Trapez betrachtet, dessen parallele Seiten 

a1 a2 auf Spurparallelen von e liegen (Abb. 3). Ist b die Höhe des Trapezes, so ist 
die Grundriß fläche durch 

bestimmt. Die perspektiven Bilder a� a� sind wiederum parallel zur Bildspur, das 
Bild der Hauptspurnormalen durch den Fußpunkt N des Perpendikels normal hiezu. 

Bezeichnet daher b0 = Nf N� das Bild der auf dieser von a1 a2 abgeschnittenen Strecke 
b = N1 N2, so ist 

F0 = _2__ (a� + a�) b0 
2 
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und somit : 

0 

� = k = (a1 + a2) b 
F0 (a� + a�) b0 

Abh. 3 

cos C(. (8) 

Zwischen den Höhen '11 '12 von a1 a2 ,der Aufnahmehöhe H und a� a� bestehen 
die Beziehungen : 

(\J) 

b0 kann nach der für d; angegebenen Formel (5) berechnet werden,  wenn 
darin für Nr N = p + H cotg o:, 2 r = b und 2 r sin Cl. = '12 - '11 eingesetzt wird. 

bc = 

H b cos a H 
H2 - H ('11 + '12) + '11 '12 H + p tg a 

Aus (9) (10) kann nun nach (8) der Koeffizient k berechnet werden .  

( 10) 

k = 2 
(H2 - H ('11 + '12) + /11 '12)2 (a1 + a2) - H 

= C3 Cz (lla) (2 H - '11 - '12 ) (a1 + a2) + (112- '11) (a2 - a1) H + p tg Cl. 

Der zweite der Faktoren ist gleich dem für die Kreisfläche ermittelten , der erste 
kann wiederum nach Potenzen von '1/H entwickelt werden .  

k = rl - ;,1 + 3 '12 ' _I _ (- /2 -t- 4 I I --LI 2 ) --
2 H 1 4 H2 11 · 11 12 1 '2 (ll b) 

_ 
a2 - a1 (� - '11 __ 

l_ (-S '12 + 2 '1 2 + '11 ;,2)-
a2 -_!!i ('12 -'11)2)J- __ J __ _ 

a1 + a2 2 H 2 H2 1 2 a1 + a2 2 H J + p� tg o: 
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In diesem Ausdruck können noch die Werte a durch die im Luftbild meßbaren 
Größen ac ersetzt werden . Aus a : a

c = (H-'1) : H folgt bis auf Glieder 2. 0. hiefor: 

(llc) 

fiür ein Parallelogramm (Rechteck oder Quadrat) verschwindet a2 - a1 = 0 und 
es gilt: 

,_ f '11 + 3 '12 1 
( J " J " 4 J J )J f (1 ) I< = Ll - 2 H + 4 H2 - 11 + lj -+ 11 12 f + p� 

tg 
Cl, 2 

Nr. 3 (Dreiecksfläche) . Wird eine Dreiecksseite parallel zur Bildspur von e 

angenommen ,  so können wiederum die Formeln (11) verwendet werden ,  wenn 
darin a1 oder a� gleich Null gesetzt wird . 

Im ersten fiall l iegt die Spitze des Dreieckes tiefer als die Basis und es gilt 
wegen f (a) = 1: 

1 ,  --l _ 2 '12 __ 
1_ (' I 2 _ / 2 J f i.; - 1 H + 2 Hz 3 l 1 i� )  - c ./ + Pi tg Cl, 

( 13 a) 

fiür a2 = 0, das ist für ein aufrecht stehendes Dreieck wird f (a) = -1 
und daher : 

'- = [1 - '1i + ;,2 + _l_ (- ., / � -!- ._, / � + 2 / / )J- f (1 3b) i< H 2 Hz .:i l 1 .:i i" 11 12 c f +Pi tg o: 

Nr. 4 (Diskussion) . 

Ein Vergleich der Formeln (7) , (11 ), (12) und (13) zeigt, d aß allen der fiaktor 

f -��--=C 
f + p� tg Cl, 

gemeinsam ist .  Der absolute Betrag von C liegt j e  n ach der Quadrantenlage von 
o; zwischen Null und Eins ,  das Vorzeichen kann positiv oder negativ sein . Für 

/,1 = '12, das ist für Ebenen parallel n ,  wird C = 1 und alle fiormcln ergeben die 
triviale Beziehung k = (1 - '1/H)2• 

Abb. 4 und 5 
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Um Einblick zu erhalten, wie sich k mit der Gestalt der betrachteten Figur 
ändert, wird der Uüterschied 6 k der k--Werte (11) (12) (13) gegenüber dem für 
die Kreisfigur geltenden k--W ert bestimmt. 

Ll hrapcz = [f (a) ("22--�/1 + 2 �J2 ( - �l /1i + 2 fi� + fi1 fi2) )-(J2 (a) - �) ('02 �11n . C 

Ll k Parall. = � ("22 �11r. C 

1. l "2 - h1 l (-- ! .. 1 ( ' ! ! 'l ! '' ) -1 c LlRDrcicck = _-i]J--8if2 1 1! -r- ) 11 12-· I� _ • 

für 

Bei konstanter Flughöhe H i s t  das Glied J . 0. von t::,.k vonf (a) und vom maximalen 
Höhenunterschied (/12 - h1) in der Figur abhängig und liegt wegen 0 �f (a) < 1 
im Intervall 

( )  --�--- /\ k1 -- - "2 - '�'-� 2H ( 1 üa) 
Es verschwindet für das Parallelogramm und erreicht ein Maximum für das Dreieck. 

Der maximale Beitrag der Glieder 2 .  0. kann für f (a) =, 1 und Annahme 
einer mittleren Objekthöhe (Vernachlässigung von (/i2 - /i1)) mit 

(li)b) 

abgeschätzt werden . 
Beispielsweise folgt for Luftaufnahmen f = 20 c111, 1 :  18 .000, also für eine 

Flughöhe von ca. 4000 111 für einen Höhenunterschied von 100 111 in der Figur für 
t::,.k1""' 0,01, also ca. l v. H„ und für eine mittlere Höhe von h = 100 /11 über Grund 
t::,.k2 = 0,00014 .  t::,.k1 ändert sich l inear, tc,k2 hingegen mit dem Quadrat der Höhe. 
Für die Abschätzung des Gesamtunterschiedes t::,.k gilt somit in diesem Falle : 

t::,.li und h in Einheiten 100 /11 
Nr. 5 (Unregelmäßige Figur) . 

Die Bestandcsflächen haben i .  a. unregelmäßige Gestal t . Es ka111 1 jedoch jede 
derartige fiigur mit Hilfe von Spurparallelen in Trapeze und Dreiecke zerlegt 
werden , für welche die Formeln ( 1 1) - (13) gelten (Abb. 5). Bezeichnen t::,. F die 
trapez-- oder dreiecksförmigen Teilflächen, welche den Zonent::,. F vonF zugeordnet 
werden, und k, k die t::,.F und t::,. F zugehörigen Reduktionsfaktoren, so kann k = k 

gesetzt werden und es gilt, wenn nur o F = F-F genügend klein i s t :  

(16) 
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Denn nach Nr. 4 ist  der zn erwartende Fehler k - k =ok maximal von der 
1 .  Ordnung und sein Einfluß auf die Flächendifferenz o F = F - F gleich o F. ok, 
also klein von der 2 .  Ordnung und kann vernachlässigt werden. 

In der Regel wird es zulässig sein, der Gesamtfläche F eine geometrische 
fläche F zuzuordnen und den zu dieser gehörigen Faktor k auch für die Reduktion 
von F zu verwenden. Wird berücksichtigt, daß W aldbestandesausscheidungen nicht 
im geometrischen Sinne genau erfolgen können, weil die Bestandesgrenze nicht 
geometrisch genau definiert ist, so wird es in vielen fällen geniigen, die Reduktion 
mit dem faktor 

k=l-� H 
durchzuführen, in welchem li eine mittlere Höhe bezeichnet. 

Abb. G 
Nr. 6 (Allgemeiner Fall) . 

Um die abgeleiteten Formeln auch im h iigeligen und gebirgigen Gelände 
verwenden zu können, muß das Gelände derart in ebene flächen zerlegt werden, 
daß die Ebenen durch die Begrenzungslinien der betrachteten Figuren hindurch­
gehen . Hiezu werden mit Hil fe  eines Zeichenstereometers in das Luftbild die 
perspektiven Schichten oder Formenlinien eingezeichnet .  Sodann wird beachtet, 
daß ein Geländeteil nur dannebenflächigi st, wenn die darin verlaufenden Schichten­
linien annähernd durch parallele Gerade (Spurparallele) ersetzt werden können 
und der Neigung>winkel zwischen aufeinanderfolgenden Schichtenlinien konstant 
bleibt (Abb. ß). Beachtenswert ist, daß die für die Flächenreduktion erforderliche 
Ebene nicht das Gelände tangieren muß, sondern lediglich durch die Begrenzungs­
linie der Figur hindurchgehen braucht. Das heißt ,  die Spurparallelen brauchen sich 
nicht innerhalb der gesamten Figur den Schi chtenlinien anschmiegen, sondern nur 
durch die Schnittpunkte derselben mit der Begrenzungslinie hindurchgehen . 
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Bezeichnen '11 '12 die Höhen zweier aufeinanderfolgender Spurparallelen, p1 

p� die im Luftbild gemessenen Nonnalentfernungen vom Hauptpunkt anf diese, 
so kann der Neigungswinkel nach 

„2 _ ,,1 tga = ----

111 
1 _ 

H ( c c) 1 (/ c / c) II - 7 P2 - p, - T 12 P2 -- 11 Pi ( l 7) 

berechnet werden . Die Neigungsverhältnisse lassen sich somit aus lauter im Luftbild 
meßbaren Größen ermitteln . 

Da eine Änderung von ,6)1 oder li um dh in der Größenordnung dh/ Hin k 
eingeht,  können bei Zerlegung des Geländes in Ebenen Abweichungen zugelassen 
werden . Z. B. wirkt sich für H = '1000 111 eine Abweichung von dh = 10 111 erst 
in der 3. Dezimalstelle von k aus. 

Z11sa111111c1lj;1ss1111g. 

Die Bestimmung der Grundrißfläche aus der vom perspektiven Umriß be­
grenzten Fläche eines allgemeinen Geländestückes kann in den folgenden Arbeits­
gängen durchgeführt werden: 

] . Einzeichnen der pcrspektiven Schichtenlinien in das Luftbild oder dessen 
Vergrößerung. Voraussetzung hiezu sind entzerrte Luftbilder oder Paß­
prmkte . 

2 .  Zerlegung des Geländes in seine ebenen Flächen .  
:L Bestitnmung der Reduktionsfaktoren k für jede ebene �igur. 
4. Planimetrieren der in den verschiedenen Ebenen liegenden Flächenteile. 

1>. Berechnung der Gesamtfläche nach pi = �k .6,FI. 
Die Entzerrung der Luftbilder kann im Zuge der Vergrößerung der Bilder 

erfolgen , wobei als Einpaßunterlage der Kataster verwendet werden kann . Zum 
Zeichnen der perspektiven Schichtenlinien siüd lediglich Zeichenstereometer mit 
Parallaxschraubenerforderlich. Die Arbeitsgänge können getrennt vonein:p1der aus­
geführt werden, was die gleichzeitige Verwendung mehrerer Hilfskräfte ermöglicht. 

Anmerkung: In Abb. 1 wurdeirrtiimlich die Strecke MF an Stelle von PF mit s kotiert. 

Ein besonderer Zusammenhang von Vorwärts- und Rückwärts­
einschnitt im kombinierten Einschneiden 

Von J. K o v a r i k  
(Veröffe11tlic/11111g des B1111dew11tes fiir Eic/1- 1111d Ver111ess1111gs111ese11) 

A. Mehrfache:, Vor11Jiirtsei11scl111eidc11 1111ter Vora11sset.z1111g gleicher Ge111ichte 

Wurde ein Neupunkt von mehr als zwei gegebenen Punkten aus beobachtet, 
so führt die Berechnung der wahrscheinlichsten Koordinatenwerte (bei der Aus­
gleichung nach vermittelnden Beobachtungen) nach Herstellung der Beziehung 
zwischen den Winkel-, bzw. Richtungsänderungen einerseits und den Koordinaten­
verschiebungen andererseits durch die Verbesserungsgleichungen mit der be-
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kannten Gauß'schen Relation auf  Grund der Bedingung [1111] =Minimum zu den 
Gleichungen 

raa]a dxv + [ab]a dyv + ra111la =Ü 1) 
[ab]a dxv + [bb]a dyv + [b111]. =cO 

(1) 
(2) 

Diese werden bekanntlich als Normalgleichungen bezeichnet und liefern die Ver­
schieb ungen dx und dy des Neupunktes von dem zuerst gerechneten Näherungswert 
auf den wahrscheinlichsten . 

B. lvleh1j;1cl1fs Riick111iirtsci 11scl/l/cidc11, fbc11Jalls gleichgf 111irlitig 
Beobachtet man von einem Neupunkt aus mehr als drei gegebene Fest­

pullkte, dann haben bei dieser Ausgleichung die Verbesserungsgleichungen die 
Form 11 = a dx + b dy + z + 1/1, wobei z = 01 - o i st ,  der Unterschied zwischen 
der vorläufigen und der endgiiltigen Orientierung. 

0 [ 1111] iJ r I' II] [1111] =Minimum ist dann gegeben, wenn (fd;\: = 0 und <fJY 0 gesetzt 

wird. V erfolgt man die 1 .  Bedingung, wobei man beachtet, daß 

:d�� = a�-x (o' _r�-n-�) = a�-x(- r;,1) = -+ .i��) 
ist, und man nach Einführung von 

� _ . Y1 -(Yo' + dy) _ (Y1 - Yu') -dy . � v01 --arc tg .- -(�d·) - arctg(��')�d· =:i1ctg�1 
.\ l .\ () 1 ,\ ,\ l .\ () 

,
\ 

darstellen kann als 

�Vo1 + �Vo2 + p iJY-01 + p iJv02 + . = , iJ arc tg �! + 
iJdx iJdx · ddx iJdx 1- iJdx 

iJ arc tg �2 _ p ( (y1 - y0') -dy ) +r iJdx + · · - 1 + �i -l(x1 -x01)--dx]2 · (- J) + · 
[ (.\ 1 -x o1) -dx] 2 · [ (y 1 - )' o;) - d )'] )' 1 - )' o )' 2 - Yo =· p .2 [(. . ') d ·]2 -1- " = p � + p � + " 

S 0 1 ,\ 1 -,\ 0 - .\ S 0 1 S U 2 
sin v1 sin v2 

=-= p -- + p--- + · · · = ao1 + ao2 + · · · • So1 So2 
sich also ergibt-0

°
d
z =-J_ [a] und analog iJ

iJ
dz_ =-·-1-rb], 

X II )' II 

so erhält man die erste Normalgleichung in der Form 

([aa]i -
[a]}a]i) dxR + ([ab]i -�[b]) dyR + ([a111]i -

[a] }"1]i) = 0 (:J) 

und ([ab]i-[a] [b]i) d.\·R +([bb]i _ill_[b]i) dyR + ( [/J111]i - [b] [Hi];) =Ü (4) 
. II // II 

aus der zweiten Minimumsbedingung. 

1) [ . • .  Ja bedeute t  Außenrichtungen 
[ . . .  Ji I n nenrichtungen 

V = Vorwärts- l 
R = Rückwärts- Einsch neiden 
K = kombiniertes 
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Faßt man z neben dx nnd dy als dritte Unbekannte anf, so führt die Forderung 
0 [II 11] . 

az =Ü Zll der Gleichung [11]i = 0 ,  aus der man bekanntlich z als Fllnktion 

von dx nnd dy ausdriicken kann. D ie Verbessernngsgleichungen nehmen dann 

die Form an 11 � A dx + B dy + W, vvobd A = '  a - �' B = b - _[b]i und 
II II 

W = 111 -
[u']i i s t .  Die daraus abgeleiteten Nonnalgleichungen lauten dann 

II L 

[AA]i dxR + [AB]i dyR + [AW)i = 0 
[AB]i dxR + [BB]i dyR -f- [füV)i = 0 

(:3a) 
(4a) 

deren Summenglieder gleich sind den in (3) und (4) gewonnenen, wie sich leicht 
nnter Beachtu11g der vorher genannten Beziehungen nachweisen läßt .  

C .  Ko1J1bi11icrtcs Ei11sclt11cide11, 111e1111 so11Joltl de11 A1�ße11- als auch dc11 fo11c11richt1111gc11 
d.1s c<Zleichc Gc11Jicht z11,qeord11ct 11Jird 

Wird nun ein Nenpunkt sowohl von außen als auch von innen beobachtet, 
so haben die beiden N orn11lgleiclumgen, nach Elimination von z, die Form 

{[aa]0 + [AA];} dxK +{[ab).+ [ABL} dyK + {[atll]a -j- (AW)i} = 0 (ö) 
{[ah]. -j- [AB];} d.YK + {[bb]. + (BB]i} dyK + {[b111)a --f- (BH')i} ��Cl (H) 
Betrachtet ni.an j etzt die drei N onnalgleichungsgruppen in A, B und C, so 

drängt sich die Frage nach dem Zusammenhang der drei Fälle auf. Mit anderen 
Worten: in we 1 chem V er häl tnis stehen die Lösungen d.\' und dy von A (Vorwärts-) 
und B (Rückwärtseinschneiden) zu den Werten aus C (Kombinierter Einschnitt)? 

Stellt man die beiden Gleichungen (1) und (2) graphisch dar, ebenso (3) 
und (4) (Figur 1) 2), so sieht man sofort, daß die Gleichungen (5) und (ß) (Fall C) 
im allgemeinen einen Punkt PK geben , der nicht in der Verbindungslinie von Pv 
und PR liegt, also nich t  einem qualifizierten Mittel der beiden Werte entspricht. 
Nur wenn das Verhältnis besteht  

dxK - dxv 
d)'K - dyv 

dxR - J.yK 
d)'R - d)'K 

liegt PK in der Verbindung Pv mit PR. 

. . [ab]. [11111]a Aus (1) ergibt sich d.\'v = - --dyv - --- -[aa)n [aa]a 

d.\·R - d.\'v 
d)'R - dyv 

. . _ [AB)i [AW]i 
aus (:'la) d.\R - -[AA]i dyR --[AA)� 

II 

r, • ___ 
[ali]. + (AB)i 1 _ 

[a111]. + [AW]i 
und aus (.i) d.\K - [aa]a + [AA]i d)K [aa]. + [AA]i 

2) Die zuge hörigen Normalglcichungskocffizicnten  s t ehen auf Seite l!l. 

(7) 
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d.x 

s 

so 

3a 

+.so ==="'"...=:..�L-�f--���������-1--���-\-�����____j�dy 

Fig. l 

Gleichung (7) (die ersten beiden Quotienten) nimmt damit die Form an 

(f _ Jali]n + [ABh dyK _ [a1/J]. + [AT17h}-{ - [ab]. dyv- �P]·}) : (d)'K-dyv) = L [aa]. -+ [AAl i [aa]a + [AA]i [aa]. [aa]. 

= ({- [f-1_]3]� dyR- [:'1_T!'P_ f - _[t1b]. + [ AB]i dyK- [111/J ). + [AWht) : (dy {-dyK) 
[AA]i [AAliJ l [aa]a + [,1A]i [aa]. + [AA]J ' 

(7 a) 

Im Zähler müssen die Koeffizienten von dyK und dyv einerseits, sowie von dyR und 
dyK. andererseits gleich sein, wenn ein Verhältnis (11: 1) bestehen sol l : 

_ [ab].._-tJAB]i 
=' _ �b]a und _ [i13l� =c __ 

[a/il. + [AB]_i 
[aa]a + [AA]i [aa]. [AA]i [aa]. + [AA]i 

Daraus ergibt sich die Bedingung 

[ali]. [AB]i 
[aaJ� [AA� 

(K) 
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Neben diesem Verhältnis muß ferner in  (7a) noch sein: 

[a111 ]a + [AW]i [ a111 ]a 
[aa]a + [AJtT- -yaaj. 

dyK -dyv 

[AW]i [a11J]a + [AW)i 
[AA� - Iaa]a + [AA]i 

dyR -dyK 
Vereinfacht man diese Gleichung, so nimmt s ie  die Form an 

Bildet man aus (2) 

und aus (G) 

dyR -dyK [aa]. 
dyK - dyv fAAl 

-- - [bl1]_i. 
d;1 - _[!11� 

d.\'v - [ab]. v [ab]. 
. [BB]i [BJiV]; d.\R �� - [AB]/YR - [A� 

d\·K ___ 
[bb]. + [BB]; diK- (�11']a + [BW]i . - [ab].+ (AB]i ) [ab]. + [AB]i' 

(9) 

setzt diese Werte wieder in die Gleichung (7) ein, so ergibt sich analog der vorher­
gehenden Entwicklung 

_ 
[/;/;]a + [BB]1 = _ _  

[bb1 und _ [BB]; 
= _ [bh].-+ [BE]; 

[ab].+ [AB]; [ab]. [AB]i fab]. + [AB]i 
Daraus folgt [bh]. [BB]i [c7l;r: [AB]� 
Ferner 111uß ebenso wie friibcr 

[/11"]• + [BfiV]i [In"]• [BWJ, [In"]• + [BW]; 
[ab]a + [AB]i - � [Aßf- [ab]a +[AB]; 

d)'K -dyv rf)'R -d)'K 
Dnrch Umformung erhä l t  man daraus 

dyR -dyK _ [ab]a 
dyK - dyv -- [AB]; 

SC! 11. 

(JO) 

( j 1) 
In den Gleichungen (8) und (10) hat nun somit die Bedingungen erhalten, 

unter denen PK in der Verbindung von Pv und Pt{ liegt. Dabei geben die Gleichungen 
(9) und (11 )  das V er hältnis von (PR - PK) zu (PK - P v) , da die Teilung für dx c benso 
gil t ,  wie für dy (aus [7]), wobei noch zu bemerken ist, daß (9) und (11 ) dieselbe 
Aussage machen,  da (9) mit (8) in ( 1 1 )  übergeht. 

Betrachtet man die graphische Darstel lung, so erkennt man, daß f ��L 
gleich ist  der (negativen) Steigung (- tg q:>) der Gleichung (1), ebenso [��]

]\ 
gleich derselben Größe der Gleichung (3a) ist ,  ���}: = ( -) tg q:> der Gleichung (2) 

und [��]: = (-) tg q:> der Gleichung (4a) . Somit bringen die Gleichungen (8) 

und (10) nichts anderes zum Ausdruck, als daß die Darstellungen der korrespon­
dierenden Gleichungen in den Fällen A. und B. parallel sein müssen , wenn PK in 
der Verbindung PR und Pv liegen soll, also (1) und (:-la) sowie (2) und (4a) . 



Figur l zeigt einen allgemeinen Fall : 

f 400 dx + 200 dy - 8000 = 0  . . .  (1 ) \ 
A . l 200 dx + ooo dy - 1 2 .000 = 0  . . . (2) J Pv 

B .  f ßOO dx - 700 d21 - 42 .000 = 0 . . .  (3 a) \ 
l - 700 dx + 200 dy + 14 .000 = 0 . . .  (4a) J PR 

Werden nun die i nneren und äußeren Beobachtungen zusammen ausgeglichen ,  
so haben die Normalglei chungen die Werte 

C 
f 1000 dx - 500 dy - 50 .0CO = 0  . . .  (G) \ 

PK . \ - 5CO d.\· + 800 dy + 2000 = 0 . . . (G) j 
PK hat i n  diesem Fall keine augenfälli ge Beziehung zu Pv und PR ! ((1) und (3 a) , 
sowie (2) und (4 a) s ind n icht parallel.) 

Figur 2 zeigt einen besonderen Fall : 

A .  

n .  

f 
l 
1 l 

Damit ergibt s i ch 

f 
c .  l 

400 dx -j-- 200 dy - 80CO = 0  . . . ( J ) ) 
200 dx -j- GOO dy - 1 2 .CCO = O . . .  (2) j Pv 

200 dx + 100 d )' - sor:o = 0 . . . (8 a) \ 
J PR 100 dx + 800 dy - 0000 = 0 . . ('J-a) 

GOO dx + 300 dy - l ß .CC:O = 0 . :JCO d.Y + 0CO dy - 21 .OCO = 0 . 
Cf.)(. 

. (fJ ) ) PK . (Ci) J 

Fig. 2 
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Da  die Bedingungen (8) und (10) jetzt von A. und B .  erfüllt werden, 

[ab]. + 200 [AB]i + 100 1 
[aa]. = ------=-tOO = [AA ]i = -200 = 

+ 2 (ii) 
[bh] . _ GOO _ [BB]i __ 300 _ 3 Täf1] .  - + 200 - [AB]� - + 100 -

+. (10) 

also die Bilder der Normalgleichungen (1 ) und (3 a) , so wie die von (2) und (+a) 
parallel sind, ergibt sich PK als Schnittpunkt der beiden Geraden (5) und (G) , die 
natürlich j eweils wieder parallel s ind, in der geradlinigen Verbindung von Pv und 
PR, und zwar im Abstand 

[ab]. _ + 200 _ [aa]. _ 400 _ [bb]. _ GOO _ 2 _ 

. 1 
lAB]i - + 100 - [AA ] i  -- :2.00 - [BB)i -

::mo - -l -
2 . 

von (PR - pK) : (PK - Pv) · 

Z11sa111111e1ifass1111g 
Wird ein Neupunkt sowohl durch Außenrichtungen als auch durch Innen­

ri chtungen bestimmt, so liegt der unter Verwendung s ä m t 1 i c h e r  Richtungen 
ermittel te Punkt nur dann zwischen P v (dem nur aus den Außenrichtungen bestimm­
ten Punkt) und PR (nur ans Innenrichtungen bestimmt) , wenn sich aus den beiden 
zugehörigen Normalgleichungssystemen die Beziehungen (8) und (10) herstellen 
lassen . Dabei wird Pv - PR durch PK im Verhältnis (9) , bzw. (11 )  geteil t .  

A11lia11,<; 
Für den Fall ,  daß man zur äußeren und inneren Beobachtung dieselben Punkte 

verwendet hat, kann man die Bedingungen (8) und ( to) noch \veiter verfolgen . 

Es ist dann [ab]. : [aa]. = [AB]i : [AA]i = ([ab] . - [a] }b].) : ([aa]. - [a] }aJ.) , 

daraus ergibt sich [a]. ([ab] a [a]. - [aa]. [b] .) = 0 (Sa) 

Ebenso ist [bb]. : [ali]. =� [BB]i : [AB]i = ([bb]. - [b] [b].) : ([ab]. - 1'1]j_li]�) , . II II 

daraus wieder [b]. ([bb]. [a]. - [ah]. [b] .) = Ü (10a) 

Aus (8a) und ( LOa) ersieht man, daß auch unter der eingangs gemach ten Vor­
au,ssetzung PK nur in zwei I1ällen zwischen Pv und PR liegt . Die eine M öglichkeit 
setzt [a]a =0 und [b]. =0 voraus, wodurch das Teilungsverhältnis dann auf l : 1 
vereinfacht wird , so d aß PK identisch ist mit dem Halbiernngspunkt der Strecke 
Pv - PR. 

Die andere Möglichkeit setzt die Klammerausdrücke in (8a) und (10a) gleich 
Null, so daß daraus die Verhältnisse [aa]. : [ab]. = [a]. : [b]. und [ab]. : [bb]. = 
[a]. : [b] . folgen . Diese würden aber nur erfüll t  werden, wenn die Koeffizienten­
determinante D der Norm1lgleichungen Null wäre . Das ist jedoch unmöglich, da 
bekanntlich D immer positiv i s t !  
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U11tc1:schicdlicl1e Gc111ichtc 

Sind die beobachteten Richtungen verschieden gewichtig, dann treten an die 
Stelle der Summen [1111] , . . . die Summen [p1111] ,  . . . Die Bedingungen (8) und (10) 
erfahren dann analoge Veränderungen, ebenso das Teilungsverhältnis (9) , bzw. (11 ) .  
Ein solcher F'al l ist j edoch leicht auf den ursprünglichen, gleichgewichtigen zurück­
zuführen, wenn man die jeweiligen Seitenlängen durch das zugehörige j/p dividiert. 

Dann ist nämlich (p : ·  1;p) . sin v = fp . 11 = 
(p : s1 ) . sin '/ = 111 ,  . .  „ daher auch 

[p11a] = [c1' ,1 1 J ,  . . . . (Die Konstruktion der fchlerzeigenden Figuren erfolgt 
normal mit den gegebenen Werten!) 

N11t.Zilll l//Clld1111g 

Eiu e der wichtigsten praktischen Anwendungen dieser Erkenntnis ist der 
graphischen Ausgleichung eines kombinierten Einschnittes vorbehalten ! Wurde 
doch bisher eine solche Aufgabe meistens in der F'orm gelöst, daß man die äußeren 
und die inneren Richtungen vollkommen getrennt für sich ausglich und aus den 
beiden w,1hrscheinlichsten Punkten Pv und PR der beiden fehlerzeigenden Figuren 
den Punkt PK durch Unterteilung der Verbindungslinie , z. B. im Verhältnis 
( 1 1v -1) : 11R 3) ,  bestimmte. Wie am folgenden Beispiel gezeigt wird,  kann diese 
Ausgleichung zu ganz fals chen Ergebnissen führen ! 

Ein Neupunkt P0 sei von den Punkten 1 -4 (Entfernungen 2'00, 1188, 3 '70,  
1 1()1  "111) beobachtet worden . Die Widersprüche (v' -R0) seien - 4611 1 , - 4110,  
- 18"6 , + 44 '' 9 .  Die damit konstruierte fehlerzeigende Figur gibt als wahrschein­
lichsten Punkt Pv 111it dy = - 0 ,06 111 und dx = - 0 ,Gl  111 .  

F'erner seien vom Neupunkt aus die Punkte 5 -8 beobachtet worden (Ent­
fernungen 10'G8, 6 ' 6 9 ,  8'53,  6157 k111) . Die auf Null reduzierten Widersprüche seien 
+ \:l'' 4 ,  - 21 1:1 , - 911 1 ,  + 2110. Die graphische Ausgleichung dieses Rückwärts­
e inschnitte s gibt PR, mit dy = - 0 ,48 111 und dY = - 0 , 1 1  111 . 

Wäre P0 nun sowohl durch die äußeren als auch durch die inneren Richtungen 
bestimmt ·worden, so vvürde die Vereinigung der beiden Punkte Pv und PR den 
Punkt PK' mit dy = - 0,24 /11 und dx = - 0,34 /11 geben. Die Berechnung des 
kombinierten Einschnittes ergibt PK mit dy = - 0 ,085 /11 und dx = - 0,435 111 , 
so daß sich gegeniiber PK' eine Differenz in der Punktlage von 2 d111 einstellen würde ! 

Stellt man die Normalgleichungen für Pv und PR grapbisch dar 4) , so sieht 
man, daß sie nicht die im allgemeinen Teil erkannten Bedingungen der Paral lelität 
erfüllen und daß daher PK nicht in der Verbindungslinie von Pv und PR liegen kann ! 

Wil l  111an also den der Minimumsbedingung entsprechenden Punkt PK auch 
aus der graphischen Ausgleichung (mit fehlerzeigenden Figuren) richtig erhalten, 

3) 11 = Anzahl der Strahlen .  

4 )  Ni - N4 . 
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.;_ X 

Fig .  3 

so muß man g l e i c h z e i t i g s ä m t l i c h e Richtungen zur Bestimmung dieses 
einzigen Punktes heranziehen , sowohl die Strahlen des Vorwärtsschnittes als auch 
die reduzierten Richtungen des Rückwärtseinschnittes mit den zugehörigen redu­
zierten Entfernungen, die wie Richtungen eines Vorwärtsschnittes z11 behandeln 
sind ! 

Im vorliegenden Beispiel sind daher 8 Richtungen eines Vorwärtsschnittes 
auszugleichen , die alsMinimumspunkt schließlich PK geben . (Kontrolle der Summen 
[vv) : für PK . . 1 5 14 ,  hingegen für PK' . .  2340 . Rechnungswert :  1 502.) 

Bildet man graphisch die Normalgleichungskoeffizienten ,  arbei tet also ohne 
fchlcrzeigende Figuren, dann wird man ebenfalls äußere und innere Beobachtungen 
vereinen, da man nur so einer Beantwortung der Frage nach der Parallelität der 
Normalgleichungsbilder von Vorwärts- und Rückwärtseinsclmitt von vornherein 
enthoben ist. 



Der Paggstall - ein bajuvarischer oder niederdeutscher 
Sprachrest ? 

Von F .  P r a x m e i e r  
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Seit altersher sind Zäune nicht nur Einfriedungen zum Schutze des Grund­
eigentums gegen äußere Einwirkungen, sondern sie bilden auch gleich e iner Um­
hiill ung der liegenden Habe des Eigentiüners eine scharf ausgeprägte Grenze zum 
nachbarlichen Eigentum. Der Katasterfachmann wird bei seinen V ennessungen 
auf Schritt und Tritt auf diese Tatsache s toßen ; die Zäune sind sehr häufig Gegen­
stand seiner Arbeiten .  Dabei weiß er sehr wohl, daß die Zäune fast  in allen Fällen 
einseitiges Eigentum sind, und das ABGB spricht diesen Rechtssatz in § 857 auch 
zweifelsfrei aus ,  indem die tragenden Bestandteile zur Gänze auf dem einen Grund­
stücke stehen und dem nachbarlichen die sogenannte glatte Seite zeigen, zugleich 
die Grenzlinie markierend . Die Konstruktion ist  nun sehr einfach. Längs der Grenz­
linie , jedenfalls in den Bruchpunkten, werden rohe ,  behauene oder geschnittene 
10 bis 15 c111 s tarke Stützhölzer e twa 80 m1 tief senkrecht eingegraben, durch einen 
oberen und unteren Querriegel, im Dialekt „Anziigel" genannt, untereinander 
verbunden und daran wieder senkrecht Staketen oder schmale Holzlatten in regel­
mäßigen Abständen, beim Plankenzaun dicht geschlossen Bretter, genagelt .  Wegen 
der durchschnittlich nur 10 Jahre dauernden Haltbarkeit der Holzstiitzen, die 
knapp unter der Erdoberfläche, in der Zimmermannfachsprache „zwischen Tag 
und Nacht" benannt, am ersten verfaulen und umfallen , werden an deren Stelle in  
neuerer Zeit armierte Betonpfeiler in die Erde eingelassen . Hersteller dieser Holz­
zäune s ind fast immer Zimmerleute, die for die Bestandteile auch ihre eigenen Fach­
ausdrücke , wie die z. B. schon erwähnten „Anziigel" haben , die sich wohl aus viel­
leicht uraltem Sprachgut herleiten lassen dürften . Und so benennt die ebenfalls 
uralte Handwerkerzunft die eingegrabenen Holz- und auch die Betonstiitzen 
allgemein mit dem Worte „Paggstall", Mz .  „Paggstaller" . Diese Bezeid111ung wird 
nicht nur bei Holzzäunen ,  sondern auch bei den immer häufiger vorkommenden 
Drahtzäunen verwendet, wogegen die bei diesen letzteren, ans Winkeleisen her­
gestellten Zaunstützen als „Steher" bezeichnet werden . 

Diese vorstehende Schreibart diirfte auch der tatsächlichen Aussprache am . 
nächsten kommen ; der Anlaut P wird unverkennbar hart ausgesprochen, das a i s t  
das völlig reine an der Schriftsprache und so kurz, wie es nur ein folgender D oppel­
konsonant rechtfertigen kann, was übrigens auch in der zweiten Silbe der Fall ist ,  
damit der mundartlichen Aussprache des Wortes „Stall" widersprechend. Das 
ABGB. gebraucht hiefür den Ausdruck „Bachställe", im großen Grimm findet 
sich kein Hinweis auf dieses eigenartige Wort, ebensowenig wie in drei ver­
schiedenen Idiotika des Wiener und niederösterreichischen Dialekts , und erst das 
neue „Österreichische Wörterbuch" enthält es in der Schreibart „Bagstall" ,  l eider 
ohne nähere Erklärung, ob sie damit auch dessen sprachliche Herkunft charakteri­
siert oder einfach eine phonetische Nachbildung ist .  

Wenden wir nun den Blick zurück in die Vergangenheit und bedenken 
dabei, daß die österreichischen Alpenländer ja s tark unter baj uvarischem Einflusse 
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s tanden, von dort her t·� i lweise sogar besiedelt wurden , so mag es immerhin auf­
fallen , daß das aus 1419 s tammende Stadtrecht der von Österrei chs Grenze nicht 
allzuweit entfernten ober bayrischen Bezi rksstadt Mühldorf folgende Stelle enthäl t :  

„W elleich lei cht Weib pagent mit den \Vorten, die si vermeiden sollen , der 
sol l man den Pagstein an irn Hals hängen und soll si von gazzen ze gazzen traiben." 

Ist es nun so ganz unvorstellbar, daß i11an diesenAusd ruck fiir zanken , streiten , 
auch in Österreich gekannt hat, daß er im Volke vielleicht überhaupt gebräuchlich 
war ; daß man bei einer der j a  so häufigen Grenzstreiti gkei ten an den stri ttigen 
Punkten,  an den „Pagstel len" nach Schlichtung Pfähle schlug, diese in weiterer 
Folge durch „Anzügel" zusammenzog und dami t die Grundelemente eines Grenz­
zaunes geschaffen hatte . 

Diese Deutung scheint indessen nur halb zu befriedigen , selbst wenn sie fii r 
plausibel befunden würde , denn wenn auch die damalige Schrift- und Umgangs­
sprache vielleicht gleich l autete , der österreichische Dialekt hätte aus diesem mit  
nur e i n e m g geschriebenen Wort bei  allem Festhalten am überlieferten ver­
mutlich doch nach und nach e in  „pogen" gemacht. Diese Schreibung im Sradt­
recht scheint nämlich darauf hinzudeuten, daß das a lang gesprochen wurde und 
daß es im östlichen Österreich daher vrnhl bald zu einem Mittelding zwischen a 
und o ,  wenn nicht gar zu  einem reinen o abgeschliffen worden wäre , was selbst 
Doppellaute oft nicht verhinderten , wie etwa im Worte „Latte" ,  während das 
Wort „passen" schriftdeutsch gesprochen wird. Es dürfte daher der Ursprung 
des „Paggstalls" in einer so zwingenden Form überkommen sein, daß er ;-i1ler Sucht 
nach Verweichlichung erfolgreich widerstanden und sich auch bis heute noch 
erhalten hat. 

Schauen wir abermals nach rückwärts , in alte Urkunden ,  so finden wir im 
Bergrechte vom Jahre 1 492 der Orte Ca11 und Gressenich eine Stelle (Grimm' s 
Weistümer, Bd .  II , S .  797) ,  in der es bei Zuteilung der Grubenmaße heißt, daß die 
Örtlichkeit von einer Kommission beurteilt wird , wobei der Bewerber, um Streitig­
keiten zu vermeiden , „zuvor einen reiffen legen oder paggen slai n" sol l .  DiescsV/ ort, 
in der Einzahl „die pagge" geschrieben, dürfte woh l  die Urform 'des heute noch 
im Schriftdeutschen vorfindlichen Wortes „die Bake" sein ,  worunter in Nord­
deutschland, im niederdeutschen Sprachgebiet, sowohl ein am festen Lande befind­
liches Secmannszeichen, als bemerkenswerter Weise auch das in Österrei ch Flucht­
stab gen annte Vennessungszeichen oder ein Meßpfahl , auch die drei Zeichen vor 
Eisenbalmübergängen verstanden werden . Und ist nun der Gedanke so ganz von 
der Hand zu weisen ,  daß die seinerzeit auch nach Österreich gewanderten Ham­
burger Schiffszimmerleute, deren auffallend geschnittene schwarze Tracht vielleicht 
noch einem oder dem anderen alten Wiener aus dem Straßenbild in Erinnerung 
steht, dieses Wort in seiner Urgestalt einst nach Österreich gebracht und in ihrer 
akzentuierten Redeweise so einprägsam gebraucht haben, �wenn sie als gelernte 
Zimmerleute in der verwandten Beschäftigung als Landzimmerer s tanden, daß es 
bis auf den heutigen Tag in einem gewissen Beharrungsvermögen unveränder t  
geblieben i s t  1 

Wie immer auch seine sprachliche Herkunft sein mag ,  das Wort ist  in seiner 
Aussprache sowohl als in seiner Bedeutung lebendig geblieben, wie seine Aufnahme 
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in das „Öst'.'.rreichische Wörterbuch" beweist ;  doch scheint diese Schreibung nicht 
ganz lautlich angeglichen, das im ABGB. befindliche „Bachställe" aber weder 
phonetisch entsprechend, noch dem Sinne nach begründet, denn der Paggstall hat 
nichts mit einem Bach oder einem Stall gem�ein ,  er s teht immer auf dem festen 
Lande .  Die m undartliche Aussprache von „Bach" und „Stall" dürften wohl ein 
weiterer Beweis dafür sein , nnd auch die senkrechten, das Dach tragenden Stützen 
eines gezimmerten Gebäudes werden nicht Paggstaller ,  sondern Steher genannt ; 
die Bezeichnung Paggstall scheint ausschließlich auf Zäune beschränkt .  Da  dieses 
eigenartige Wort aber nun einmal im neuen Wörterbuch s teht, sol l ten die vor­
stehenden Erklärungsversuche dazu anregen , eine sprachgeschichtlich begründete 
Deutung durch zünftige Wissenschafter zu geben . 

Kleine Mitteilungen 

Präsidentenwechsel im Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

Mit dem Ende des Jahres HJ52 trat  Pr:iside n t  Dipl.-Ing .  Leo U h 1 i c h  wegen Er„ 
reichung der Altersgrenze in den dauernden Ruhestand.  Der Herr Bundespräsiden t  und der 
Herr Bundesminister für Handel und Wiederaufbau  sprachen ihm aus  diesem Anbß Dank 
und Anerkennung für sein langjähriges ,  verdienstvolle s  \Virken aus .  Aber auch die Arbeiter, 
Ang�stellten und BeamJen des Bundesamtes ,  die den Pr�isidenten nicht nur als einen ge­
rechten Vorgesetzten , sondern auch als einen wohlwollenden Freund und Helfer s chätzen 
und lieben gelernt  hatte n ,  b rachten ihm ihren tiefgefühlten Dank durch seinen Nachfolger ,  
Dipl.-Ing. Dr .  j ur .  Franz S c h i  f f  m a n  n ,  zum Ausdruck. Dieser würdigte in seiner 
Dankansprache die be sonderen Verdienste des sche idenden Präsidenten und kam auch auf 
das  unter U h l i c h s Leitung vor kurzem geschaffene I\1aß- und Eichgesetz zu sprechen ,  
das  auch iiber  Ös terreich s Grenzen hinaus große Beachtung gefunden ha t .  Er schloß mit  
dem Hinweis , daß mit Präsident  U h l i c h ein Beamter bester österreichischer Schulung 
aus dem Staatsdiens t  scheidet ,  dessen umfassende Sachkenntnisse und vorbildliche P flicht­
erfiillung all en ,  die unter seiner Leitung gearbeitet  haben ,  u nvergeßlich bleiben werden . 

D : r  neue Präsident des  Amtes ,  Dipl.-Ing .  Dr .  jur .  Franz S c h i  f f 1n a n  n ,  t ra t  1 914 
nach Absolvierung seiner Hochschulstudien in  den österreichischen S taa tsdiens t  ein , mußte 
aber b ald zur Kriegsdienstleis tung einrücken.  Nach einer langjährigen Tätigkeit in  Fort­
führungs-, Neuvermessungs-,  Triangulierungs- und Grenzvermessungsdienst  wurde e r  im 
j uridisch-administrativen Diens t  verwendet und 1 951 mit der Leitung der Hauptabteilung 
„Grundlagen des Vermessungswesens und Kataster" betraut .  

Präsiden t  S c h i  ffm a n  n i s t  der erste ös terreichische Vermessungsingenieur, der 
auch das  S tudium der Rechtswissenschaften absolvierte .  Und gerade der Katasteringenieur 
hat in  seinem Berufe , wie Ministerialrat P r  a x m e i e r  in seinem Aufsatz „Der Vermes­
sungsj uris t" nu sführt ,  mannigfache Beziehungen zum Rechtswesen , ist er  doch zur Her­
s tellun g und Wahrung des Eigentumsrechtes an Grund und Boden in erster Linie berufen . 

Der neue Präsident i s t  also der  erste Vermessungsj uris t in Ös terreich und bringt 
sowohl als  Ingenieur wie als  Juri s t  alle Voraussetzungen mit ,  die bedeutungsvollen Auf­
gaben des Bundesvermessungsdienstes auf technischem, juridischem und administrativem 
Gebiete in hervorragender \l,T eise wei ter zu führen,  so wie es der tradition ellen , angesehenen 
Stellung des österreichischen Vermessungswesen s entspricht. I.cgo 

Besichtigung im Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

Am 1 0 .  M ärz 1 . ]. besuchte Staatssekre tär Dr . B o c k in Begleitun g  von Sekfionschef 
K l o ß , Minis terialrat Dr. B r  ii c k n e r  und Hofrat  Dr .  P r o  k s c h die im Amtsgebäude 
am Hamerl ingplatz 3 (B-Gebäude) untergebrachten Dienststellen des  Bundesamtes fi:r 
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Eich- und Vermessungswese n .  Präsident  Dr . S c h i  f f m  a n  n begrüßte den Staatssekretär 
und seine Begleitung und  gab einen kurzen Überblick über die Arbeite n ,  d ie in dfrsem 
Dienstgebäude ausgeführt werden .  Die erschienene n  Herren besichtigten hierauf unter 
Führun g  des Leiters der Landesaufnahme , Hofrat N e  u m  a i e r , mit großem Interesse 
die Dienststellen und ihre Arbeiten und äußerten sich in anerkennenden Worten über die 
Leistungen .  Ein besonderes Augenmerk wendete der Staatssekretär auch der M odernisierung 
der Heizungs-, Klima- und Entlüftungsanlagen zu .  

Ehrungen des Prof. Dr.  phil. E. Harbert 

Zu dein im Heft Nr. 6/l!l52 gebrachten Bericht über den 70 . Geb urtstag des 1. Vor­
s itze nden de s Deutsche n  Vereine s für Vermessungswesen wird ergänzend  berichtet , daß 
die Technische Universität Berlin auf Vorschlag der Fakultät für Bauingenieurwesen ,  deren 
Dekan  Professor  Dr .  Ing . L a  c m  a n  n i s t ,  dein Prof. H a  r b e r  t „in Anerkennung seiner 
hervorragenden Dienste um die Wiedergestaltung eines kulturbewußten deu tsche n Ver­
messungswesens  mit neuer  internationaler Geltung die akademische Würde Dr.-Ing.  
e hrenhalber" verliehen hat .  

Der Bundespräsident  zeichnete den Prof. Dr .  phil .  Dr.-Ing.  e .  h .  E .  H a  r b e r  t 
durch Verleihung de s Verdiens tkreuze s (Steckkreuz) des Verdiens tordens der Bundes­
republik Deutschland aus .  In der Begründung werden u .  a. die außergewöhnlichen Ver­
dienste genannt ,  die sich der Jubilar um den Wiederaufbau dt's deutscht'n Vermessun gs­
wese n s  und die \Viedergründung des DVW e rworben hat .  

Lg 

Dr.-lng. e. h. Adolf Fennel t 

Am. 1 .  März s tarb nach kurzer Krankheit Dr.-Ing.  e .  h. Adolf F e  n n e l ,  Inhaber 
und Scniorcl�ef der feinmechanischen Werks tätten für geodätische In strumente Otto 
F e n n e 1 Söhne in  Kassel .  

Am 7 .  M ärz 1 860 gebore n ,  trat er  bald nach Ab solvierung seiner Schulstndien in 
das  von seinem Vater gegründete Geschäft ein .  Unter seiner  Leitung entwickelte sich de r 
kleine h andwerksmäßige Betrieb zu einem der führenden deut sche n feinmechanischen 
Institute von Weltgeltung .  Nahezu fünfzig \V; s ,en schaftliche Ve röffei; tlichungen bezeugen 
die reiche schöpferische Tiitigkeit Adolf F c n n e 1 s als  Konstrukteur. Die Technische Hoch­
schule in Stuttgart verlieh ihm in Anerkennung seines vorbildlichen Wirke n s  die Wlirde 
eines Dr.-Ing. ehrenhalber. Der Deutsche Verein für Vt'rmcssnngswt'scn ernannte ihn auf 
seiner mit de r Geodätischen Woche in Köln verbundenen Hauptversammlu n g  am ß. August  
l!l50 i n  Würdigung seiner großen Ve rdienste um die Entwicklung de s geodätischen In stru­
mentenbaues zu seinem Ehrenmitglied. Die An ges tellten sein e r  Firma schätzten und ehrten 
ihn aber auch wegen seiner sozialen Haltung und seiner väte rlich wohlwollenden Einstel-
lung.  Lg 

Literaturbericht 

1. Bücherbesprechungen 

G r o ß  nt a n  n, Dr .  Ing. W. o. Professor : GrundzLige der Ausgleichungf­
rcchnung nach der Methode der kle insten Quadrate nebst Anwendungen in der 
Geodäsie . 2GO Seiten mit 49 Abbildungen .  15 x 20 ·5 c111, Band Nr . 2 der Wissen­
schaftlichen Arbeiten der I nstitute für Geodäsie und Photogrammetric der Tech­
nischen Hochschule Hannover 1 052 .  Manuskriptdruck. Preis broschiert 7 .50 DM. 

Wie d e r  Verfasser i m  Vorwort des  B ä n  dchcns mitteilt,  i s t  e s  c b c n  so w i e  seine i .  ] .  1 949 
bei der wisse nschaftlichen Verlagsanstalt Hannover erschienenen „Rechnungen und Ab­
bildungen i n  der La ndesvermessun g" im Zuge seiner Einführungsvorträge für Geodäten 
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ent standen .  E s  lieg t  umfangsmäßig zwischen den  bekannten Kurzdarstellungen der Aus­
gleichungsrechnung und den umfassenden Werken von Helmert und Jordan .  

Nach einem einleitenden Überblick über  d ie  Methode der  kleinsten Quadrate gliedert 
Großmann den S toffin die üblichen Abschnitte : 

I. Grundziige der Fehlerlehre ( 41 Seiten), 
II. Ausgleichung von direkten Beobachtungen (13 Seiten) , 

III. Ausgleichung von vermittelnden Beobachtungen (104 Seiten) , 
IV. Ausgleichung von bedingten Beobachtungen (66 Seiten) . 

Außerdem behandel t er n och in einem V. Abschni t t  (20 Seiten) die Ausgleichung 
durch schrittweise Annäherung und die Darstellung von Funktionen durch trigonometrische 
Reihen .  Ein Sachverzeichnis beschließt die Veröffentlichung .  

D a s  Bändchen zeichnet  s ich durch d ie  Aufnahme zahlreicher ,  s ehr  ins truktiver Bei� 
spiele aus ,  die häufig vorkommende praktische Aufgaben des Vermessungswesens behandeln 
und das  Ver ständnis wirkungsvoll unters tützen .  Die klare ,  leicht faßliche Darstellung und 
die vielen Textfiguren tragen weiters dazu bei, daß die Veröffentlichung zum Selbsts tudium 
bestens geeignet  e rscheint .  Wenn auch das Bändchen in e r s te r  Linie einen guten Lehrbehelf 
dars tell t ,  wird e s  den in der Praxis s tehenden Vermessungsingenieuren als Nachschlagewerk 
ebenfalls willkommen sei n .  Rohrer 

H c e k e l  m a n n  A„ Dipl .-Ing . : Praktische Vermessungskunde. Band IV, 4 
der „Fachbücher für I ngenieure" .  525 Seiten , 1 5  X21  Clll, Verlag W. Girarde t, 
Essen 1 95 1 . 

Der unter dem vorstehenden Titel erschienene er s te Teil des  Bandes IV der „Fach­
biicher für Ingenieure" des Verlages Girarde t behandelt drei in sich abgeschlossene Teil­
gebiete der Niederen Geodäsie, nämlich : Einfache Aufnahmen , Ins trumente und Wägungen. 

In einer den drei Hauptabschnitten voranges tellten Einführung gibt der Verfasser 
eine kurze Übersicht über die Bedeutung, die Aufgaben und die i n  Deutschland bes tehende 
Organisation des Verm�ssungswesens ,  dann eine Zusammenstellung der wichtigsten Formeln 
und eine Erklärung der elementaren Grundbegriffe ,  wie S trecken- und Winkelmessung ,  
die verschiedenen Arten von Aufnahmen ,  Karten und Pläne , M aßeinheiten, Messungsfehler 
und Festpunkte .  

Im ersten Hauptabschnitt werden die Verfahren zur  D urchführung einfacher Auf­
nahmen bis  zur Kartierung der Messungsergebnisse einschließlich der Flächenberechnung 
und Flächenteilung behandelt .  Daran schließt s ich im zweiten Hauptabschnitt unter der 
Überschrift „Instrumente" die Erklärung und Beschreibung der einfachsten Ins trumente und 
Geräte sowie des  Fernrohres .  Im dritten Hauptabschnitt ,  betitelt mit Wägung = Nivellement, 
wird nach einer Beschreibung des Nivellierverfahrens und des Nivellierinstruments sowie der 
Berichtigung desselben eine ausführliche D.us tellung verschiedener mit dem Nivellier­
verfahren zusammenhängender Aufgaben gegeben . 

In der Art  der D.lrs tellung des zu behandelnden S toffes  richtet  sich der Verfasser nach 
dem Zweck, für den das  Buch gedacht i s t .  Es soll für den Gebrauch an den Staatsbauschulen 
dienen ; daher werden die theoretischen Grundlagen mit möglichster Beschränkung auf 
einfache mathematische Hilfsmit tel sehr knapp gebracht ,  wobei der Verfasser  sein Bestreben 
sichtlich darauf richtet, möglichs t  klare  und anschauliche Erklärungen , Definitionen und 

· Beschreibungen zu geben . Das Schwergewicht lieg t  in j edem ·Falle bei der Behandlung der  
sich i n  der Praxis e rgebenden Fragen,  sei  e s  nun in der Anwendung der gewonnenen Er­
gebnisse, der geschilderten Verfahren oder der Handhabung der beschriebenen Instrumente 
und Geräte .  Aus  einer reichen Erfahrung heraus werden die elementaren Methoden mit 
einer Fiille von praktischen Hinweisen und mit Bemerkungen über die Genauigkeit und die 
Wirtschaftlichkeit derselben behandelt. Durch eine große Anzahl von schematischen Dar­
s tellungen ,  Skizzen und Abbildungen wird die textliche Erläuterung der einzelnen Themen 
anschaulich gestal tet und unters tii tzt .  
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Das Buch ist ,  wie schon erwähnt ,  für den Gebrauch an den S taatsgewerbeschulen 
Deutschlands geschrieben und beschränkt sich daher im Umfang und in  der Behandlung 
des S toffes auf das  Lehrziel derselben. Trotz des  vorgesehenen Zweckes oder vielldcht gerade 
deswegen darf aber festgehalten werden - es  könnte dies vielleicht als Anregung für eine 
spätere Neuauflage betrachtet werden - daß das zweckbedingte Streben des Verfassers 
nach möglichster Knappheit und nach einer möglichs t  elementaren Darstellungsweise hin 
und wieder nicht ganz befriedigt ;  auch wäre es  hinsichtlich der Gliederung vielleicht zweck­
mäßiger gewesen,  theoretische Grundlagen allgemeiner Natur in einem eigenen Abschni t t  
znsam1nenzufassen und damit darauf zu verzichten,  diese dort  zu bringen , \V O s i e  gerade 
gebraucht werden .  H11hc11y 

S t  a h 1 k o p f H . ,  Baurat a. D . : Katdsteranwei sung IX for die trigonometri­
schen und p::ilygonometrischen Arbeiten bei der Erneuerung der Karten und Bücher 
des Liegenschafokatasters . ( t 952) ,  Verlag for Technik und Kultur, Berlin-Char­
lottenburg 9 .  (DIN A 4, 1 19 Seiten, lo se Blätter in einer M appe .) 

Der Verfasser hat  die deutsche „Katasteranweisung IX für die t rigonometrischen und 
polygonometrischen Arbei ten" vom Jahre 1881 neu bearbeitet und dabei  die Ergänzungs­
bes timmungen zu den Katasteranweisungen vom Jahre 1931 ,  den Rci d s festpunktfdderlaß 
vom Jahre 1 940 und die e rgänzenden Erläs se  berücksichtigt .  

Die  Abschnitt e :  B)  Triangulation,  C)  Polygonnetz und D) Messungsliniennc tz für 
die St lickvermcssung sind leider auf drei  Seiten zusammengedrängt und enthalten größten­
teils nur Hinweise auf andere Bücher (Katastcranweisung VIII, Ergänzungsbe s timmungen 
zu  den Katasteranweisungen VIII, IX und X und Reichsfcstpunktfrlderlaß) . Die Benützung 
dieser neuen Anweisung erfordert daher die Heranziehu n g  aller ein schlägigen ,  in Geltung 
s tehenden Bestimmungen. · 

98 Seiten der Anweisung enthalten Rechenbeispiele sowie Anleitungen hiezu. Nicht 
mehr gebräuchliche Formulare s ind ausgeschieden ; neue Rechenmuster  e rgänzen die bis­
herige Anweisung.  Durch besondere Anordnung der Vordrucke wird versucht ,  die IYluster­
formulare übersichtlicher zu  gestalten. Die Berechnungen in den Beispielen sind mit ein­
facher oder mit D oppel-Rechenmaschine durchgeführt , wobei die Nengradwinkclteilung 
vorherrschend i s t .  

A m  Schlusse d e r  Katasteranweisung s i n d  in  vier Anlagen besondere Probleme vom 
Standpunkt  des  Praktikers besprochen, nämlich ; 

Anlage 1 :  Mittlere Fehler ,  Fehlerellipse ,  Fehlergrenzen.  
Anlage 2:  Anwendung gebrochener S trahlen .  
Anlage 3 :  Nähenmgsverfahren der Einzelpunktausgle ichung. 
Anlage 4: Ausgleichung von Polygonziigen und -netzen. 

Mit der Herausgabe der vorliegenden Katasteranweisung,  vor allem als Sammelwerk 
von Rechenbeispielen,  i s t  der wesentliche Schritt unternonunen worden, die Kataster-
anweisung auf den neuesten S tand des t echnischen Fortschrittes zu bringen. Cas11tt 

A 1 1  t a g u n d  W i s s e n s c h a f t. Kalender in B uchform for 1953 . Heraus­
gegeben vom Notring der wissenschaftlichen Verbände Österreichs. 19 ·5 x l 2  Clll, 

58 Text- und 54 Kalenderseiten, 9 Tafeln und viele Textabbildungen .  Preis geheftet 
s 25 .-. 

Auch in diesem Jahr hat  der Notring einen Kalender - diesmal i n  Buchform -
herausgegeben . Das  Erträgnis dient zur  Unterstützung der östernichischen Wissenschaft. 
Der  Kalender enthält 54 interessante wissenschaftliche Aufsätze, wie z. B . : Eines der schön­
s ten  S tücke des M useums für Völkerkunde. Wie kann ich leichter und erfolgreicher arbeiten ? 
W odnrch i s t  das Ansehen des österreichischen Vermessungswesens im Ausla n d  begriindet ?  
Was i s t  ein Uran-Meiler ? Die Ausgrabungen auf dem M a gdalensberg. Heimische Pflanzen 
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und Tiere als  Boden- und Klima-Anzeiger .  Schwankungen der Alpengletscher .  Die 
S trahlenheilkunde im Kampfe gegen den Krebs usw. Diese Aufsätze behandeln alle Zweige 
des Wissens und bieten jedem viel Interessantes.  

Der Verein kann eine beschränkte Anzahl mit 30 % 
abgebe n .  

2.  Zeitschriftenschau 

Ermäßigung, also mn S 1 7 · 50,  
Lego 

Die h ier ge11111111/c11 Zeitsclir[fte11 liegrn, 111e1111 nicht 1111dcrs 11ern1eri<t, in der Bibliothek des 

Bt111des11111tes fiir Eich- 1111d Ver111ess11 11grn1esen atJ" 

I. Geodätisclze Zcitsclzrifte11 

A 1 1 g e 111 e i n e  V e r  111 e s  s u n g s - N a c h r i c h t e n , Berlin-Wilmersd orf 
(J ahrg. I D52) : Nr. 12. (Iden t mit Heft Nr .  4 von „ Bildmessung und Luftbildwesen".)  S u t o r ,  
Neue e infache Verfahren d e r  Auswertung u n d  Triangulation von Senkrechtaufnahmen 
flachen Geländes .  - B r u c k  1 a c h e r , Beit r ag  zur Navigation von Großflächen-Flügen. 
- B o d e 1n ü l l e r / G e r k e , Professor  Dr. Harbert 70 Jahre alt .  - (Jahrg .  1 953) : 

Nr. 1 .  S 1 a w i  k , Da s Jahr l953 .  - K  a e s  t n e r , Gitterstrahle n .  - M e i n e , Zur derzeitigen 
K1rtengraphik der Schweiz. - E n g e 1 b e r t, Ein Katasteramt betreibt Kartenerneuerung .  
- W a 1 1  i s e r , Der  ECOBRA-Leichtmetall-Rechenschieber .  - H e r r m a n n , Nivelle­
ment mit dem Zeiß-Opton-Ni 2 .  - S 1 a w i k ,  D okurn.entation in Raumforschung und 
Landesplanung .  - M e s s e r s  c h m i d t ,  Bericht über  den a stronomischen Lehrkurs auf 
dem Hohenpeißenberg.  

A n n a  1 i d i  G e  o fi  s i  c a , Roma (5.  Jahrg„ 1 952) : Nr.  3 .  S o l a i  n i ,  Criteri  e 
problemi costruttivi di s trumenti per misure di resis tivita. - A q u i 1 i n  a ,  Le principali 
ipotesi sull'i sos tasi a .  - C a  1 o i, M a r c e 1 1  i, Onde superficiali a ttraverso il baci n o  dell' 
Atlantico. - V a 1 1  e, Una relazione diretta fra la  velocita delle onde elastiche e la densita 
ncll'interno della Terra .  - P o 1 1  i ,  Misura dei lenti  movimenti verticali della superficie 
terrestre .  

B i  1 d m  e s  s u n g u n d  L u f t b i 1 d w e s  e n ,  Organ der  Deutschen Gesellschaft 
für Photogram.metrie (siehe „Allgemeine Vermessungs-Nachrichten" Nr. 12) . 

B o 1 1  e t t i n o d i G e  o d e s  i a e S c i e n z e a f f  i n i ,  Firenzc (1 1 .  J ahrg . , 1 952) : 
Nr. 4. C h  o v i t z, Klassifikation der kartographischen Projektionen auf Grund d e s  metri­
schen Fundamentaltensors zweiter Ordnung.  - G e n  n a r o, Über die Berücksichtigung 
der Abplattung des  Geoides i n  der Bewegung der Misilen .  - L e n z i, Anwendungen der  
Grnss'schen konformen Darstellung des Ellipsoides auf der Kugel.  

F ö 1 d in 6  r 6 s t a n i K ö z 1 e in e. n y e k (Staatliche Vermessungsnachrichten) , 
Budapes t  (IV. Bd . , HJ52) : Nr. 4. H o m o r 6 d i ,  L'influence du changement des  dim.ensions 
de l 'ellipsoi:de sur  le  resultat de  la compensation d'un reseau trigonometrique .  - H ö n y i , 
La methode d ' Eggert  e t  la compensation des grands reseaux trigonometriques .  - F a  r k a s ,  
La  calcul d'une resection a l ' aide de reflechissement .  - I 1 1  e s , Le  dessin geodesique. -
Z e 1 c s e n y i ,  Quelques mots  sur  le s  nonnes geodesiques .  - R e v u e : Triangulation par  
rayons  infrarouges .  Le niveau a lunet te  Zeiss-Opton typ Ni 2. Triangulation p a r  rayons 
electromagnetiques .  

G e o d e z j a i K a r t o g r a f i a , Warszawa (1 . Jahrg. , 1 9.52) : Nr. 4 .  M i l b e r t , 
Ivlethode numerique servant  a calculer le s  coefficients  des  series entieres d u  probleme princi­
pal de  la geodesie.  -- M i c h  a 1 s k i, Les poids des elements  determinants dans  le  procede 
de recoupement .  - B i  e r  n a c k i, Developpeme n t  et l 'etat contemporain de la  gravimetrie 
en USSR. 

M a a n  in i t t a u  s ,  Helsinki (27. Jahrg„  1 9.52) : Nr. 1 -2. L a  p p i , Untersuchungen 
über e inige Vorbedingungen der Behandlung bebaubarer Grundstücke bei Bodenteilungen . 

P h o t o  g r a m  111 e t  r i c E n g  i n  e e r  i n  g, Washington (XVIII. Jahrg„ 1 9.52) : 
Nr. 5. Q u i n  n ,  Photogrammetry Aid s  Highway Engineers .  - M a c d o n a 1 d ,  Image 
Motion in Air Photography. - A s c h e n b r e n n e r , A Review of Facts and Terms 
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Conccrning thc Stercoscopic Efiect .  - B e  1 t m a n  n ,  Commcnts  on „The Interpretation 
ofTri-dimension al Form from Stereo-J>ictures" .  - S p u r r ,  Three-dimensional Prints Color 
Film. - S p u r  r, Shadows on Aerial Photographs.  - S c h m i d , An Improvement in 
Accuracy of the Oric11tation of a Photogrammetric Camcra  by Means of Condition Equ a­
tions .  - R o b  c r t s o n ,  Altimeters as Used by the 30th E n gineers  fo r  M apping .  - M c G e  e ,  
Thc  Effect of Targe t Contra s t  o n  the Foctt s  a 11d Performance of the  Metrogon Lens . -
L a n d e n , History of Photogrammetry i n  the United States .  -- The I n s titute of Geodesy, 
Photogrammetry and Cartography. - S a  r a 1 e g u i, Accuracy and E fficien cy of S terco­
Plotting  In strument s .  

P r  z e g 1 q d G e o d e  z y j 11 y, Warszawa (8 .  Jahrg . , H l52) : Nr. 1 1 .  S z m i c 1 c w ,  
11 faut multiplier lcs cas d'application des  experiences sovietiques a la  geodesic polonaisc. -
P i e  t r o w, La gcodesie e t  la cartographic sovietiques au se rvice des  cons tructions  socialistes .  
- W i n  i c w i c z ,  Les expcriences photogrammetriques en USSR .  - P i  o t r o w s k i ,  
L a  compcnsation d e s  polygones  p a r  l a  methode d u  prof. W .  W .  Popow. - D a  b r o w s k i ,  
Lois a u  suj e t  d e s  terrains d e  ville e n  URSS .  - F r  e 1 e k ,  Normes planistes d'apres ! e s  i 11di­
cations sovietiques dans  l ' amcnagcmc11t rural en URSS. - B o 11 a s e w i c z, Placeme n t  
d e s  centres economiques d a n s  lc s  kolchozs remembres .  - B o k  u n ,  N ouvelles edit ions  
sovietiques  en geodesie. - B i e r  n a c k i ,  Prof. F. N. Krasowski e t  son role dans  lc d6ve­
loppemen t  de la sciencc g6odesique en URSS .  - Nr. 1 2 .  S z c z u c k  i ,  Les problemes  de 
geodesie dans la b ataille pour le progres techniquc pendan t la realisation du plan sexennal. 
- R e n s  k i ,  La geodCsie prend part dans  l 'augmentation de l'economie des  investisscments .  
- R a u s  z e r , Decimalisation d u  degre.  - P i  1 i t o w s k i ,  Les  possibilites d'emploi des  
ta bles  de  geomctre pendan t  les  recents  travaux. - B r u m m e r ,  N ouvclles du Departemcn t 
du Progres Technique du Bureau Central de Geodesic e t  Cartographie.  

R e  V lt e d e s  G e  0 l11 e t  r e s  - E X  p c r t s e t  T 0 p 0 g r a p h e s  F r a  n y a i s ,  
Paris ( 1 1 3 .  Jahrg. , H l52) : Nr. 1 1 .  D a n g  e r , Les ancien nes  mesurc s agraires en France . -
M i n  v i e 1 1  e ,  Les Lotissement s  defectuecux. - Nr. 12.  D a  n g e r, Les mesures agraires 
en France (Fortsetzung) . - M u s i ,  Hachurateur mecanique. 

R i v i s t a d e 1 C a t a s t o e d e i S e r  v i z i T e  c n i c i E r  a r i a 1 i ,  Roma (Ncne 
Serie , VII. Jahrg„ H l52) : Nr. 3. B o a g a, Der Photos tereograph „Nis tri", Mod .  Beta (1951 ) .  
- R o n c a , Die Führung d e r  homologen Ziels trahlen im Photostereographen „Nistri", 
Mod. Beta .  - M a 1 a c a  r n e, Das Schätzungswesen und die S chätzun gsrichtlinie n .  -
F a r u 1 1  i, Über die winke! treue Abbildun g .  

S c h w e i z e r i s c h e Z e i t s c h r i f t f ü r V e r m e s s u 11 g u n d K u 1 t u r­
t e c h n i k, Winterthur (50 . Jahr g . ,  1 952) : Heft 12. Zur Geschichte des Schweizerischen 
Vereins für Vermessungswesen und Kulturtechnik . Fes tvortrag von Herrn J .  Ganz (Schluß) . 
- Veränder t  s ich der Meeresspiegel ? - G r u n c r, Internationale  Bestrebungen zur 
Förderung der Kenntnisse auf dem Gebiete der Bewässerungen und E n twässerungen.  -
(51 . Jahrg . ,  1 953). Heft 1 .  K r  a 111 e s , Zur p raktischen Handhabung des graphischen Ver­
fahrens zum gegenseitigen Einpa ssen von Luftaufnahmen (Schluß) . - K a s p e r , Ein e  
Zweiachtelmethode für die Punktverdichtun g  in  Kurvenfolgen beim Straßenbau . -
U r s p r u n g , Die Berücksichtigung der Baulandwerte im Gliterregulierungsvcrfahre n .  
- M ti 1 1  e r , Vom Sinn d e r  Klothoide und von anderen Kurven beim St raßen bau.  

T i j d s c h r i f t v o o r K a d a s t c r  e n  L a n d m e e t k u n d e ,  Rotterdam 
(68. Jahrg . , 1 952) : Nr. 6 .  B r  u i n s , L'enchainement des reseaux geodcsi ques europee n s .  -
D e  G r o o t, Lc traccment des  ellipsc s d'crreur.  -- L a n g e r  a a r ,  Le geodimctrc. 

V e r m e s s u n g s  t c c h n i s c h e R u n d s  c h a u , Zeitschrift für Vermessungs­
wesen ,  Hamburg (14. Jahrg . , 1 052) : Heft 12. H a f f, Beschreibung und Gebrauchsanweisun g  
zum Vektoren-Tachygraphen .  ·- M a t t  h e w s ,  Berechnung u n d  Absteckung v o n  Kurven 
mit konstanter Krünunung. -- K ö h r, Zur Auswahl des günstigsten Rückwärtsschnittes 
bei überschüssigen Richtunge n .  - S c h u l z e, Zur Theorie des  Polarplanin1etets .  -
N c 11 t w i g ,  Zur Erfassung der Wertsteigerung bei Grun d  u n d  Boden.  - C a m  p h a u s e n , 
Zur Genauigkeit des  Gahnschen Verfahren s  der Böschungsermittlun g .  - V i n  c k ,  Vor­
schlag  zur Dreiecksberechnung nach dem Kosinussatz mit der D oppelmaschine .  - N e u-
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111 u t h ,  Astralon. - ( U l .  Jahrg . ,  l!l53) : Heft 1 .  J ä g e r, Ljunggren-Koordinatograph. -
W c n d t, Arbeiten auf Astralon. - G r a b  n c r, P olare Auftraggeräte. - B e i 1 e r, 
B :rcinigung der Abt.  II des  Grundbuchs bei  Baulandumlegungen in zerstörten Altstadt­
gebie ten.  - S c h u b e r t , Geradenschnitt im Trig .  Form 22. - G r a b  n e r , Methoden 
zur Konstruktion von Höhenlinien .  - Teilung bebauter Grundstücke. - M a t t  h e w s ,  
B :rechnung und Absteckung v o n  Kurven

. 
mit konstanter Krümmung (Fortsetzung und 

Schluß) . - P r  e 1 1  c , Zielgerät zum nivellitischen Stromübergang.  - F u h r m a n n , 
Anregungen zur Ausgestaltung von Tabellenwerken. - Klein-Koordinatograph.  -
G r a f, Wirtschaftlichkeit der Katastervermessung. - S c h e u e r , Schutz dem Vermessungs­
techniker. 

Z e i t s c h r i f t f ii r  V e r m e s s u n g s w e s e n , Stuttgart  (77. Jahrg„ 1 952) : 
Heft 1 2. G r o ß m a n n , Über das Streichen ausschlagender Beobachtungen .  - G o t t­
h a r d t ,  Zur Analyse von M eßreihen.  - S t a n g e , Über das  Ausgleichen von gemessenen 
flächenhaft verteilten räumlichen P unktreihen (Schluß) . - 0 h l ,  Kommunalisierung der 
Katastervcrwaltung ? - B o s s e, Die Entwicklung von Kataster karte und Katasterplankartc 
aus einer Zeichnung. - - (78. Jahrg. I 953) : Heft 1 .  G e r  k c, Prof. Dr .  E .  Harbert F.hren­
doktor der TU Berlin. - K o s t , Das Urheberrecht in der amtlichen Kartographie. -
A n s  o r g c ,  Die Berechnung von H yperbelnetzen für die Funknavi gation.  - H o f-
111 a n  n, Terrcstrischphotogrammctrische Gletschermessungen in den USA. - M c i c r ,  
Kombinierte trigonometrische Signale aus  Holz u n d  Metallrohr. 

z e 111 e 111 e r  i c t V l ,  Prag (2. Jahrg„ 1 953) : Heft 12. c h a r V a t ,  L'edifica tion de la  
region d'Ostrava e t  le s  geometrcs . - J u r  e k ,  Lcs  geometres a l 'edification d'Ostrava 
socialiste. - M e n c i k ,  La  triangulation en territoire mine. - K r  u i s, Le nivellement 
de haute precision au departement d'Ostrava. --- U n c o 1 1  e c t i f d'a u t e u r  s ,  La partici­
pation des geometres a l 'edification de la ville socialiste de Karvina . - L o s  i k, Les notions 
gfodesiques a l'Hification d'Ostrava socialis te .  - S t a c h , Les problcmcs gfodesiqucs 
a l 'edification socialiste des miniercs d'Ostrava-Karvina.  

II. Andere Zeitschrifte11 
Ö s t e r r e i c h  i s c h e s  I n g e n i e u r  - A r c h i v, Wien (Bd .  VI , 1 952) . Heft 4. 

E m b a c h e r , Einfaches Gerät zur mechanischen Auswertung von Vermes sungsaufgaben. 
A c t a  T e  c h n i c a , Budapes t  (Tom . .  IV, 1 952) : Fase.  1 -4. H a  z a y, Das  Trans­

ferieren Gauss-Krügerscher Koordinaten zwecks Darstellung in kleinem M aßstabverhältnis. 
- H a  z a y,  Umrechnung Gauss-Krügerscher Koordinaten, die verschiedenen Ellipsoiden 
angehören. - R e g ö c z y,  Triangulierungsnetz ers ter Ordnung, abgeleitet von einem 
Netz dritter Ordnung. - T a  r c z y - H o r n  o c h, Über eine exakte Lösung der Probleme 
der Zwangszentrierung .  

Z e i t s c h r i f t d e s Ö s t c r r c i c h i s c h e n I n g c 1 1  i c u r- u n d A r c h i­
t e k t  e n - V e r e i n e s , Wien (97. Jahrg . ,  1952) : Heft 11/12. K a s c h  1 und K r  o p a t­
s c h e k ,  Ein Beitrag zur Absteckung von Gewölbemauern. 

Ö s t e r r e i c h i s c h e  B a u z e i t s c h r i f t ,  Wien (7. Jahrg . ,  1 952) : Heft 12· 
R o h  r e r , Der kleine Wild „ Taschentheodolit" T 12 .  

3. Bücherschau 
Die mit * bezeichneten Bücher liegen in der B ücherei des  Bundesamtes für Eich­

und Vermessungswesen auf. 
Abkürzungen : A.  V. N. = Allgemeine Vermessungs-Nachrichten ,  Ö. Z. f. V. = 

Österreicl:iische Zeitschrift für Vermessungswesen, Schw. Z. f. V. u. K. = Schweizerische 
Zeitschrift für Vermessung und Kulturtechnik, V. R. = Vermessungstechnische Rundschau , 
Z. f. V. = Zeitschrift für Vermessungswesen.  

1 . M a t h e m a t i k , G e o m e t r i e  u n d  T a f e l w e r k e : 

B a 1 s e r , Einföhrupg in die Kartenlehre (Kartennetze). Mathem.-physikalische 
Bibliothek , Reihe 1 ,  B d .  8 1 .  Verlag  B. G. Teubner, Leipzig 1 951 . 
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B e u t e  1 und F 1 a d  t ,  Mathematische Formelsammlung .  Kohlhammer-Verlag ,  
Stuttgar t 1 952. 

K i e ß 1 e r, Angewandte Nomographie. Teil 1 .  Verlag W. Girardet ,  Essen 1 952. 
M e y e r  z u r C a p e  1 1  e n, I nstrumentelle Mathematik für den Ingenieur. Verlag 

Girardet ,  Essen 1 952. 

2 .  P h o t o g r a m m e t r i e , T o p o g r a p h i e  u n d  R e p r o d u k t i o n s t e c h n i k : 

B r  a n  d e n  b u r  g e r , Zur Praxis der räumlichen Lufttriangulation . Im Auftrag 
des  Photogrammetrischen Institutes der Eidg .  Tech n .  Hochschule . Ziirich 1 951 . (Bespr. : 
A. V. N. 9/1 952 und  Schw. Z. f. V. u .  K. 9/1952.) 

* D e u t s c h e  G e o d ä t i s c h e  K o 111 111 i s s  i o n, Reihe B :  Angewandte Geo­
d;isie. Veröffentlichung Nr . 1 .  1 .  Begriffe ,  Benennungen und Formelgrößen in der Photo­
grammetrie (Bildmes sung) . 2. Empfehlungen der Internationalen Association für Geodäsie 
für die Durchführung von Nivellements hoher Genauigkei t .  Bamberger Verlagsanstalt 
Meisen bach & Co„ Bamberg 1 952. (Bespr . : Z. f. V. 1 1  /1952 .)  

Veröffentlichung Nr. 2 .  Deutsche Landesberichte für den Internationalen Kongreß 
für Photogrammctrie 1 952 in  Washington .  Bamberger Verlagsanstalt Meisenbach & Co„ 
Bamberg 1 952. (Bespr . :  Z .  f. V. 1 1 /1 952 .)  

H i s  t o r i s c h e r  A t  1 a s v o n  B a y e r  n.  Herausgeg.  v.  d .  Komm. f. baycr.  
Lande sgeschichte bei der Bayer.  Akademie der Wissenschaften , M linchen .  (Bcspr . : Z.  f .  V .  
9/1 952.) 

0 h 1 e m u t z ,  Be:träge und kritische Betrachtungen zur amtlichen Topographie 
und Kartographie im ehemaligen Großherzogtum Hessen . Dissertation.  Techn . Hoch­
schule Darmstadt,  1 952 . (Bespr . : Z. f. V. 9 / 1952. )  

P u b l i k a t i o n e n  d e r  V e r k a u f s - A . G. H e i n r . W i l d s  g e o d ä t i­
s c h e  I n s t r u m e n t e  i n  H e e r  b r u g g / S c h w e i z  (1 952) : K a s p e r : „Neuerun­
gen a n  den Fliegerkammern der Firma Wild . "  - K a s p c r: „Neue photogrammetrischc 
Auswertegeräte der Firma Wild." - K a s p e r : „ Der Lichtabfall bei Weitwinkelobjek­
tiven ." - D a v i d : „Untersuchungen am Wild-Aviogon-Objektiv ."  - K a s p e r ­
z a r z y c k i :  „Untersuchungen über den  Verzug photographischer Schichten auf Filmen 
und Gla splatten ." 

R o s i e n, Die Ebs torfcr Weltkarte .  Veröfl:entlichungen des Niedersächsischen Am tes 
für Landesplanung und Statistik. Reihe A II, Bd. 19. Hannover 1 952. (Bespr. : Z .  f. V. 
8/1 952. 

Z a r  z y c k i, Beitrag zur Fehlertheorie der r;ü11111ichen Aerotriangulation. Disser­
tation der ETH. Buchdruckerei Effingerhof Brugg , 1 952. (Bespr. : Schw. Z. f. V. u. K.  
1 1 /1 952.) 

Abgeschlossen am 3 1 .  Jänner 1 953 .  

Zeitschriften- und B licherschau zus1mmengcstellt im amtlichen Auftra,; 
von Bibliotheksangestellten K.  G a r t n e r. 

C o n t c n t s  

.E. D o 1 c z a l :  Half a century -· activities of our society ; F. A c k e r  1 :  Prof. Helle­
brand - 75 years old ; K. R i n n e  r :  Calcula tion of areas from a ir photograpb s ;  
J .  K o v a r i k :  A special rclation between fonvard a n d  backward visions ; F .  P r a x­
m e i e r : The word „Paggs tall" olcl Bavaria11 or Low German lin guistic r('main s ?  

S o m m a i r e  

E .  D o 1 c z a 1 : L' activite de la societc penda n t  50 annce s ;  F. A c k e r  1 :  Prof. Hclle­
bra11d - 75 annees ;  K.  R i 11 11 e r : Calcul d'aircs en usa11 t  des vues aerienn(' s ;  J .  K o v a­
r i k: Une rela tion particuliere entre visees en avant  et visees retrograde s ;  F. P r  a x­
m e i e r : „l'aggstall" - un restc de la  langue a ncienne-bavaroisc O ll basse-allemagne.  



Vermessu ngs i nstrumente, Theodol i te, Red u kt ions-Tachy­
m eter,  Doppel k reis - Theod o l ite,  N ivel l i er i nstr u m ente, · 

Meßtisch-Aus rüstu ngen ,  Sel bstred uzi erende K i p p rege l n ,  
Pentapr i smen ,  Pr i smen-Fe ldstec her,  Auss ichtsfer n ro h re ,  
b i no k u lare Pr ismen l u p e n ,  Ko l pos kop, Ko lpogra p h ,  
Pola·ri m eter,  Mi kro - E I  ektro p horese - A pparatu r ,  K i no­
Aufnahme- u nd Proj ekt i o nsobjekt ive,  Su per-Stro bos kop ,  
P räzis io ns- Rei ßzeuge i n  rostfre ier Ausfü h r u n g  

Verlangen Sie Prospekte von : 

Vertretung für Osterreich : Dipl.-Ing. Richard Möckli 

Wien V /5s, Kriehubergasse 10 • Telephon U 49-5-99 



Ö sterreichis c h er Ve r e i n  f ü r  Verm e s su n g s w e s e n  
. 

Wien VIII., Friedrich Schmidt-Platz 3 

1. Sonderhefte zur Österr. Zeitschrift für Vermessungswesen 
Sonderheft l :  Festschrift Eduard Doleial. 1 98 Seiten, Neuaufl�ge, 1948 . P�·eis S 1 8• - . 
Sonderheft 2 :  Die Ze11/ralisiem11g des Ver111ess1111gs1Vese11s i11 ihrer Bede11/1111g fiir die 

topographische La11desaufiza/1111e. 40 Seiten, 1 9 3 5 · Wird neu aufgelegt. 
Sonderheft 3 :  L e d e r s t e g e  r, Der schritttVeise A1ifba11 des e11ropäische11 Lotab-

111eich1111gssyste111s 1111d sei11 bestansc/z ließei1des Ellipsoid. 140 Seiten, 
1948 . Preis S 2 5· - .  

Sonderheft 4 :  Z a a r, Z111ei111edie11p!totogrm11111etrie. 40 Seiten, 1 948. Preis S 1 8· - .  

Sonderheft s :  R i n n  e r; Abbild1111gsgesetz 1111d Orie11tiem11gsmifgabe11 i11 der Z1Vei-
111edie11p/1otogrm11111etrie. 45 Seiten, 1 948. Preis S 1 8 ·  - . 

Sonderheft 6 :  H a u e r, -E11t111icklt111g 11011 For111e/11 z11r praktisclze11 A11 111e11d1111g der 
fläc/1e11tre11e11 Abbild1111g klei11er Bereiche des Rotatio11scl/ipsoids i11 die 
Ebme. 3 l Seiten, 1949· Preis s l s· - . 

Sonderh. 7/8 :  L e d e r s t e g e  r, N11111erisc/1e U11ters11c/11111ge11 iiber · die Periode11 der 
Polbe111eg1111g,,. Zttr A11a/yse der Laplace'schet1 Widerspriic/1e. 
59 + 22 Seiten, 1949· Preis S 2 5 · - .  

, Sonderheft ·9 : Die E11t111ick/1111g 1111d Orga11isatio11 des Vem1ess1111gst11ese11s i11 Österreich. 
56 Seiten, 1949· Preis S 22· - . 

Sonderheft I I :  M a d e  r, Das Newto11'sche Ra11111pote11tial prismatischer Körper 1111d 
sei11e Ableit1111ge11 bis zttr dritte11 Ord111111g. 74 Seiten, 1 9 5 1 .  Preis S 2 5 · - .  

Sonderheft 1 2 :  L e d e r s t e g e  r ,  Die Besti1111111111g des 111 ittlere11 Erdc/lipsoides 1111d der 
abso/11te11 Lage der La11destria11g11/atio11e11. l 40 Seiten, 1 9  5 1 '  Preis s 3 s· - . 

I I .  Dienstvorschriften 
Nr. 

Nr. 

Nr. 
Nr. 
Nr. 

I .  

2. 

8. 

1 4 .  

1 5 .  

Be!telfe, Zeic/1e11 1111d Abkiirz1111,qe11 i111 österr. (f/em1essu11gsdie11st. 3 8  Seiten 
1 947· Preis S 7' 50, 

Allge111ei11e Besti1111111111ge11 iiber Die11st11orsclirifte11, Reche11tafe/11 ,  lv!ttster 1111d 
so11stige Dmcksorten. 50 Seiten, 1 947, Preis S 1 0 · - .  

Die österreic/z isc/ze11 lvleridia11stre!fe11. 62 Seifen, 1949. Preis S I 2 ·  - . 
Fehlergre11ze11fiir Ne1111er111esstt11ge11. 4. Aufl. ,  1 9 52, 27 Seiten , Preis S l o · � .  
Hiifstabellet1 fiir Ne1111ert11ess11 11ge11. 3 4  Seiten, 1949· Preis S 7 ·  - . 

Die11st11orschrift l.Yr. 35 (Feldarbei ten der  Verm.Techn . bei der Bodenschätznng) . 
Wien ,  1 9 5 0 .  1 00 Seiten,  Preis S 2 5 · -. 

Nr. 46. Zeiche11sclzliissel der Österreic!tisc!te11 Karte 1 :  25. 000 sa111t Erlä11ten111ge11. 
88 Seiten, 1 950. Preis S 1 8 · - .  

Teclz 11isc/ze A11/eit1111g fiir die Fortfiihrt1 11g des Grt111dkatasters. Wien ,  1 93 2 ,  Preis 
s 2 5 · - .  

Liege11schaftstei/1111gsgesetz 1 93 2 .  (Sonderdruck des B . A. aus dem Bun des­
gesetzblatt .)  Preis S l '  - .  

III. Weitere Publikationen 
Prof. Dr. R o h r e  r, Tachy111etrisc/1e Hilfstafel fiir sexagesimale Kreisteilt111g. Taschen­

format. 20 Seiten. Preis S r o· - .  

Der österreiclzisc/ie Gm11dkataster. 6 6  Seiten, 1948. Preis S l 5 ·  - . 
Behelf fiir die Fachprii.fi111g der österr. Ver111ess1111gsi11ge11ie11re (herausgegeben 1 949) 

Heft l :  Fortführung r .  Teil, 5 5  Seiten, Preis S 1 1 · - .  
Heft 2 :  Fortführung 2 .  Teil, 46 Seiten, Preis S IO· - , 
Heft 3 :  Höhere Geodäsie, 8 1  Seiten, Preis S 1 6· - .  
Heft 4 :  Tria11g11/iem11g, 46 Seiten, Preis S 9 ·  - . 
Heft s :  Ne1111em1ess1111g, Ni11el/e111e11t 1111d topograp/zisc!te La11desmifi1a/1111e. 

ro4 Seiten, Preis S 20• - . 
Heft 6 :  Photogra111111etrie, Kartographie 1111d Reprod11ktio11steclz11ik. 70 Seiten. 

Preis S 1 5 • - ,  



21 8 Nivelliere • Theodolite • T qchymeter 

Bussolen • Kippregeln • Kompasse 

Fabr i k g'e o d ätisch e r  I n str u m e n te 

Kassel (Deutschland), Adolfstraße 13 

Offiziel le österreichische amtliche Karten 
der Landesaufnahme 

des Bundesa mtes für Eich- u n d  Vermessungswesen 
in Wien VII I . ,  Krofenfha llergasse 3 / Tel .  A 23-5-20 

l!l 
Es werden fo l gende Kartenwerke empfo h l e n : 

Für Amtszwecke sowie für Wissenschaft und Technik 
D i e  B lätter der 

Österre ich ischen K arte 1 : 25 .000 bzw. der 
A l te n  österreic h ischen Landesaufna hme 1 : 25.000 
Österre ich ische Karte 1 : 50.000 bzw. d i e  
Provisor ische Ausgabe d er Österreich ischen Karte 1 : 50.000 
<;;i eneral karte von M itteleu ropa 1 : 200.000 
U bers i c h ts ka rte vo n Mittel eu ropa 1 : 750.000 
P lan  von Wien 1 : 1 5 .000 m i t  Straßenverzeic h n i s  
Bezi r ks p l ä ne vo n Wien  1 : 1 0.000 bzw. 1 : 1 5 .0QO 
,l\rbei tskarten 1 : 200.000 u nd 1 : 500.000 von Osterreic h  
O rtsgemei ndeg renzen karten v o n  a l l e n  B u ndes lä nd e r n  1. : 500.000 

Zum Zusammenstellen von Touren und Reisen 
K arte der Repub l i k  qsterre ich 1 : 850.000 
K arte der Rep u b l i k  Osterreich .1 : 500.000 
Verkeh rs- u nd Reisekarte von Osterreich 1 : 600.000 

Für Auto-Touren 
d i e  Straßen karte von Österreich 1 : 500.000 i n  zwei B l ättern ,  
m it Terra i ndarste l l u n g ,  Leporel l ofa l t u n g  

sowie für Motorrad und Radfahrer 
d ie Straßenü bers i chtskarte vo n Österreich 1 : 850.000 i n  Form 
ei nes praktischen H a nd b ü c h l e i ns 

Für Wanderu�gen 
d i e  B lätter der Wa nderkarte 1 : 50.000 m i t  Weg markier u ng e n  

D i e  Karten s i n d  in · sämtlichen Buchha,nd lungen und in  d e r  a mt­
l ichen Verkaufsstel le  Wien VI I I . ,  Krotentha l lergasse 3, erhält l ich.  



Theodolite, Nivelliere, Boussolen „ Instrumente 
sowie sämtliche Vermessung111requisiten 

für Feld- und Kanzleib�darf liefert in erstklassiger Ausführung 

Neuhöfer & Sohn Akt.-Ges., Wien V., Hartmanngasse 5 
Telephon A 35-4-40 

Reparaturen von Instrumenten auch fremder Provenienz r a s c h e s t  und b i ll i g s t  

Prospekte gratis 

K R  1 E C H·ß A U  M - S C H  1 R M E  
E R Z E U G U N G  A L L E R  A R T E N  

VER MESS U NG S- H a u p t b e t r i e b :  

R U C K  S A C K- und 

G A RTE N -SC H I R M E  

W I E N  1 6  
Neulerchenfelderstr. 40 
T e l e p h o n B 40 - 8 - 27 

.Planls" Zeichenmaschine 1 000 X 1500 m m  

m i t  verstellbarem Tisch 

Zeichenmaschinen 
ßauart Fromme 

„Planis" Maßstäbe 
für jede Zeichenmaschine 

mit jeder. Teilung 

A DO L F  F R O M ME 
FABRIK FÜR GEODÄTISCHE UND 

KARTHOGRAPHISCHE INSTRUMENTE 
ZEICHENMASCHINEN 

W I E N  XVUI., Herbeckstraße 27 
Tel.  A 26-3·83 
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Fe i n pa p i e r  Spez i a l pa p i e r  
Ze l l u l ose 

LEYKAtv1 - J  S EFSTHAL 
Actiengesel lschaft für Papier- und Zel lstoff - Industrie 

Wien, 1 . ,  Parkri ng  2 
Telephon R 27-5-95 Fernschreib Nr. 1 824 

Seit 1888 

W e r k s t ä t t e n  fü r P r ä z i s i o n s - M e c h a n i k  

R U D O L F & A U G U ST R O ST 
W I E N  XV., MA R Z S T R A S S E  7 • T E L E F O N :  Y 12-1 -20 

Sämtlicher geodätischer Bedarf 

dllduelleJ: N e u l a c k i e r u n g e n  v o n  Z e i ß - B o ß h a r d t l a t t e n  
werden übernommen und sorgfältigst ausgeführt 

l1Jpoh 
P h o t o t e c h n i s c h e  f i l m e u n d  P a p i e r e 
Das bewährte Materia l  für feinste kartographische Arbeiten 

Verlangen Sie  bitte Prospekt von 

.1' 1111111:;,. 111:m::. ,,,11!11,,, 11111J1111 1111 ,111:::1,. 111H11 1,� 
Gesel lschaft für Reproduktionsbedarf, Inhaber Friedrich A. Heinrici  

Wien, XII., Steinbauergasse 25 



K U R Z F R I S T I G  L I E F E R B A R  


